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Nummer 411. Halle, Montag 3. September 1894. 186. Jahrgang.

Neueſte Nachrichten.
Peſt, 2. Sept. Der achte internationale hygie-

giſche und demographiſche Kongreß wurde geſtern
von dem Erzherzog Rarl Ludwig im Namen des Kaiſers er
öffnet. Jn den bei der Eröffnung gehaltenen Reden hoben die
Vertreter der verſchiedenen Staaten unter dem ſtürmiſchen Beifall

der Verſammlung den Segen des internationalen
Friedens hervor. Befondere Ovationen rief Dr. Crismann aus
Moskau hervor, als er den Segen des Friedens für die geſammte
Penſchheit erwähnte. Von deutſchen Gelehrten ſprach noch Pro
feſor Leiden aus Berlin. Nachmittags wurde die hygieniſche
und demographiſche Ausſtellung eröffnet. Ferner wurde am Nach-
mittag eine Sitzung zum Andenken des Hygienikers Dr. Semmel
weiß abgehalten, in welcher Hürpe-Prag der Kämpfe gedachte, welche
Semmelweiß für die von ihm entdeckte antiſeptiſche Behandlung ge
kämpft hat.

Paris, 3. September. Die franzöſiſche Juſtizbehörde hatGründe für die Annahme, daß B 7 e t b e g
ander Ermordung eines Ruſſen in der Nähe
von Algier betheiligt war. Dieſes Verbrechen ſoll er
kurz nach ſeinem Austritt aus der franzöſiſchen Fremdenlegion
verübt haben. Die franzöſiſche Regierung fordert die Aus-
lieferung Sternbergs.

Paris, 2. September. Auf Wunſch des Herzogs von
HOrleans wurde heute in der Ste.Madeleinekirche für den
Grafen von Paris eine Meſſe geleſen. Dem
einfachen Gottesdienſte wohnte eine große Anzahl Perſonen bei.

Paris, 2. September. Wie aus Valparaiſo gemeldet
wird, iſt der engliſche Dampfer „Stella“, welcher
Vaffen für die Jnfurgenten in Peru mit ſich
führte, in Lota beſchlagnahmt worden. Der britiſche
Konſul hat Beſchwerde erhoben.

SableD'aonne, 3. September. Geſtern hielt bei der
Einweihung des r Hafens der Mi-niſter der öffentlichen Arbeiten eine Rede, in
der er für die Regierung eintrat, welche energiſch die ruchloſen
Attentate, ſowie jene Miſſethäter beſtraft, welche durch Wort
und Schrift zu denſelben auffordern.

Brüfſſel, 3. Sept. Hieſige Blätter drücken ihre Befriedigung
über die endliche Verhaftung des angeblichen Baron

Ungern-Sternberg aus. Laut Auslieferungsvertrag zwiſchen
Belgien und Rußland wird derſelbe nach ruſſiſchem Geſetz wegen der
verübten Vergehen abgeurtheilt. Das ganze Aktenmaterial des bel
giſchen Unterſuchungsrichters iſt nach Petersburg geſchickt worden.
Ein belgiſcher Beamter wird von Lüttich nach Petersburg reiſen, um
UngernSternberg zu verhören.

Rom, 2. September. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus
London, daß die Behauptung franzöſiſcher Blätter, wonach die
italieniſche Regierung den Botſchafter Reßman in
Paris beauftragt habe, ſich mit dem Botſchafter in
London, Grafen Tornielli, betreffs der afrikaniſchen
Fragen ins Einvernehmen zu ſetzen, jeder Be
gründungentbehrt.

Venedig, 2. Sept. Wie die „Gazetta di Venetia“ aus beſter
Quelle erfahren haben will, ſoll Freiherr v. Peccoz, der, wie jüngſt
gemeldet wurde, auf einer Alpenpartie in Gegenwart der Königin
Margherita, angeblich vom Herzſchlag getroffen, verſtarb, nicht am
Herzſchlag verſchieden, ſondern in Folge Reißens des Seiles
beim Aufſtieg verunglückt ſein. Auch die Königin
Margherita ſoll ſich in großer Gefahr befunden haben.

Livorno, 2. September. Hier ſind neun Anarchiſten verhaftet
worden, welche nach einem Zwangsdomizil verſchickt werden ſollen.

Moskau, 2. September. Jn der Gouvernementsſtadt
Kaluga iſt eine geheime nihiliſtiſche Druckerei entdeckt
worden. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Waſhington, 2. September. Nach einer Meldung des „Reuter
ſchen Bureus“ aus NewYork wüthen große Waldbrände in
Minneſota und Wiskonſin, durch welche die Städte Hinkley und
Miſſion Creek zerſtört wurden. In Hinkley ſollen tunfzig
Perſonen ums Leben gekommen ſein.

Waſhingtan, 2. Sept. Jn verſchiedenen Gegenden der
Vereinigten Staaten fanden in den letzten Tagen große
Ueberſchwemmungen ſtatt, die bedeutenden Schaden
verurſachten. Eine Kolonie, die 75 Familien zählte, wurde
vollſtändig zerſtört man befürchtet, daß per Menſchen
leben zu Grunde gegangen ſind. Hier und in NewYork ſind
noch keine Meldungen hierüber eingetroffen. Die Eiſenbahn
linie der Southern-Railway ſteht auf eine Strecke von 30
Meilen völlig unter Waſſer, ſo daß aller Verkehr gehemmt iſt.

Choleranachrichten.
Brom berg, 3. September. Jn Schloßhauland iſt geſtern

Abend ein Knabe in demſelben Hauſe, in dem die Arbeiterfrau
ackbarth an Cholera geſtorben iſt, unter verdächtigen Erſcheinungen

anit v Haberling von hier ſtellte aſiatiſche
olera feſt.
Lemberg, 3. September. In Folge des rm rn Gerüchts,

daß ein Cholerakranker lebendig begraben worden
ſei, entſtand in Otiynia ein Aufruhr, welcher jedoch bald

nterdrückt werden konnte. Mehrere hieſige Zeitungen behaupten,
ß bei dem Lemberger Militär, welches ſich gegenwärtig im
tanöver befindet. mehrere Cholerafälle vorgekommen

n m tödtlich verliefen. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht
noch.
Frankfurt a. M., 2. September. Wie die „Frkf. Ztg.“

aus Marburg meldet, ſind in dem Dorfe Bürgeln, eine Meile
don Marburg, im Manöverterrain der 21. Diviſion, durch den Pro
Feſſor Fraenkel zwei Todesfälle an ehbolers asiatica
eſtgeſtellt worden. Die einquartirre Eskadron der Mühlhäuſer
anen wurde ausquartirt. Die Soldaten ſind verſchont geblieben.

Die Kriegsmarinen der Welt.
88 London, 1. September.

Soeben wurde der übliche jährliche Auszug aus Lloyd's Regiſter
veröffentlicht, der uns mit den intereſſanteſten Einzelheiten im Zu
ſammenhange mit den Kriegsmarinen der verſchiedenen Nationen be

kannt macht. Aehnliche Berichte gingen zwar im gegenwärtigen
Jahre bereits von der engliſchen Admiralität und von Lord Braſſey
im „Noval Annual“ aus, aber ſie reichten mit ihrer Jnformation
nur bis ungefähr zum Ende des Jahres 1893.

Nach Lloyd beſitzt England ſiebzig ſeetüchtige Panzerſchiffe,
zu denen noch neun gepanzerte Kreuzer erſter Klaſſe und ſieben des
gleichen Panzerſchiffe kommen, die im Bau begriffen, oder für un
mittelbare Ausführung geplant ſind. Von den letzteren wird jedes
eine Waſſerverdrängung (Displacement) von ungefähr 15 000 Tonnen
aufweiſen, und England alles in Allem über ſiebzehn Panzerſchiffe

von mehr als 14000 Tonnen verfügen. Das größte franzöſiſche
Fahrzeug dieſer Gattung iſt der „Bonvet“ von 12 200 Tonnen, nun
im Bau begriffen, während der „Carnot“, der jetzt in Toulon ſeiner
Fertigſtellung entgegen geht, etwas kleinere Dimenſtonen erhält. John
Bull wird, dem vorliegenden Berichte gemäß, unter ſeiner Panzer
flotte demnächſt auf ſechszehn Thurmſchiffe, ſechsundzwanzig Barbette

ſchiffe und zehn Fahrzeuge mit Centralbatterien rechnen können.
Dieſen vermag Frankreich neunzehn Thurm-, fünfzehn

Barbette- und ſieben Centralbatterie Schiffe entgegen zu ſtellen, ſo
daß alle drei Klaſſen zuſammen genommen das Verhältniß 52 zu 41
iſt. Das heißt indeß die Rechnung ohne den Wirth machen, denn
mit Rußlands ſieben Thurm und elf Varbetteſchiffen wird eine Eng
land, wenn auch nicht dem Tonnengehalt, ſo doch der Zahl der
Fahrzeuge nach überlegene Macht geſchaffen.

Was nun das Schiffsbauprogramm der verſchiedenen
Mächte anbetrifft, ſo war dasſelbe, dem engliſchen Admiralitätsbericht
zufolge, am Schluſſe des vorigen Jahres ungefähr folgendes Jm
Bau begriffen oder für das Jahr 1894 in Ausficht genommen, waren
in Frankreich 37, in Rußland 18, in Deutſchland 23, in Italien 19
und in Oeſterreich 8 Kriegsſchiffe. Von dieſen ſind erſter Klaſſe in
Frankreich 18, in Rußland 10, in Deutſchland 5, in Italien 14 und
in Oeſterreich keine. Nach Ausführung des gegenwärtigen Programms

in England wird die Waſſerverdrängung deſſen geſammter
Panzer Flotte nahezu 706 000 Tonnen, in dem Falle
Frankreichs 417000 Tonnen, und in demjenigen Rußlands
253 460 Tonnen betragen. Die fünfzig franzöſiſchen Panzerſchiffe

zur See ſchließen ſiebzehn von mehr als 10000 Tonnen ein.
Zwölf der ruſſiſchen zeigen ähnliche Dimenſionen, während zwei ſogar
noch 12 000 Tonnen überſteigen. Deutſchland hat nach Lloyd zur
See 14 Panzerſchiffe, Jtalien deren 17 und Oeſterreich 10. Zwölf
von den neunzehn Thurmſchiffen der Franzoſen weiſen ein Displace-
ment von mehr als 10 000 Tonnen auf, während das nur mit ſechs
von den vierzehn der Engländer der Fall iſt.

Anders ſtellt ſich jedoch das Verhältniß in der Barbetteklaſſe,
in der Frankreich nur vier von mehr als 10 000 Tonnen gegen die
21 Englands beſitzt. Der Tonnengehalt der engliſchen Thurm-,
Barbette- und Centralbatterie-Schiffe zuſammen beläuft ſich aber auf
570 000 und der der franzöſiſchen auf nicht ganz 374000. Selbſt
unter Hinzuziehung der ruſſiſchen zu den letzteren könnte England
nur eine Macht von 526 000 Tonnen entgegengeſtellt werden. Die
Waſſerverdrängung ihrer Schiffe iſt freilich noch keineswegs ein zu
verläſſiger Maßſtab für die Beurtheilung der Kriegstüchtigkeit einer
Marine, aber die vorliegenden Zahlen zeigen, welchen Werth man bisher
in England auf die Größe der ſchwimmenden Seefeſtungen legte, ein Um
ſtand, der neuerdings vielfach höchſt ungünſtig kritiſirt wird. John Bull

hat indeß beſondere Gründe, derartige Koloſſe zu bauen. Dieſelben haben
unaufhörlich die ganze Welt in allen Richtungen zu durchkreuzen,
und für ſolchen Dienſt ſind natürlich Schiffe nöthig, die beſonders
reiche Kohlenvorräthe mit ſich zu führen vermögen. England beſitzt
eine reſpektable Macht in ſeinen Kreuzern, deren Zahl 129 beträgt,
während Frankreich deren 70 und Rußland 16 aufweiſt. Jmmerhin

aber iſt Großbritannien nicht genügend gewaffnet,
denn wie die Sachverſtändigen aller Länder erklären, hat es mindeſtens

zwei Mal ſo viel Kreuzer nöthig. Noch vor dreißig Jahren kannte
Englands Seemacht keine Rivalen von Bedeutung, und heute muß
ſie mit Frankreich, Rußland, Deutſchland und Jtalien rechnen. Jn
Folge der letzten engliſchen Marinemanöver und der unverkennbaren
Schwäche Englands im Mittelmeer aber fühlt man ſich hier neuer
dings nicht wenig beunruhigt, und es giebt viele Leute, die es nicht
auf die Probe ankommen laſſen möchten, ob „Britannia rules the
waves.“

Deutſches Reich.
Der Kaiſer begab ſich am Sonnabend früh 6 Uhr

von der Wildparkſtation über Berlin nach Jakobsdorf und von
dort zu Wagen nach dem Vorwerk Trepplin, wo er zu Pferde
ſtieg und in das Manövergelände des Gardekorps ritt. Nach
mittags zwiſchen 3 und 4 Uhr gedachte der Kaiſer wieder im
Neuen Palais einzutreffen.

Die Einweihung der Sarkophage Kaiſer Wilhelm I.
und der Kaiſerin Auguſta fand geſtern in Anweſenheit des Kaiſers
und der Kaiſerin im Mauſoleum zu Charlottenburg ſtatt. Die Altar-
wand des Mauſoleums war mit Blattpflanzen und blühenden Ge
wächſen reich geſchmückt, die Sockel der Marmor Sarkophage und
des in der Vorhalle ſtehenden Cherubs umgaben prächtige Blumen-
kränze durch die bläulichen Fenſter gedämpft, umſpielte das Sonnen
licht die Marmorbilder und erhöhte dadurch die weihevolle Stimmung
des Raumes. Außer Ihren Majeſtäten, den vier älteſten kaiſerlichen
Prinzen wohnten der Feier bei Prinz Albrecht von Preußen, die
Erbprinzeſſin von Hohenzollern, Prinz Friedrich von Hohenzollern mit

Gemahlin und Prinz Karl Anton von Hohenzollern. n waren an
weſend die Ober Hofchärgen und die geſammten Hofſtaaten Jhrer
Majeſtäten, das Hauptquartier Sr. Maj., die in Berlin weilenden General
Adjutanten und Hofſtaaten Seiner Hochſeligen Majeſtät des Kaiſers
Wilhelm I. und Jhrer Hochſeligen Majeftät der Kaiſerin Auguſta
ſowie die unter der Regierung Kaiſer Wilhelm I. thätigen, hier ſich
aufhaltenden inaktiven Staatsminiſter u. A. Nach einem von dem
Donmnchor unter Leitung des Profeſſors Becker ausgeführten Geſang
und einem daran anſchließenden Gemeindegeſang hielt General
Superintendent D. Dryander eine Anſprache, welcher er die Worte
des Pſalms 77, 12 und 14 zu Grunde legte: „Jch gedenke der
alten Zeiten der vorigen Wunder; Gott, dein Weg iſt heilig.“
Anrn an dieſe Worte erinnerte er an den Tag der
erſten Weihung des Mauſoleums vor nunmehr 84 Jahren welche
Fülle großer Ereigniſſe liege zwiſchen jenem Tage und dem heutigen,
da das Mauſoleum wieder geweiht und geöffnet werde, um von
Neuem ein Wallfahrtsort des Vaterlandes zu werden. Gerade der
heutige Tag, den das Volk als ein Gedächtniß der Wiederaufrichtung
des Deutſchen Kaiſerreiches feſtlich begehe, ſei für die Feier beſonders
bedeutungsvoll. Er rufe Erinnerungen wach von der Flucht nach
Memel bis zu jenem 2. September 1870, da der König das Wort
ſprach „Welche Wendung durch Gottes Fügung!“ Die
Stätte brauche nicht von ihm neu geweiht zu werden ſie
weihe vielmehr ſelbſt einen Jeden, der ſie betrete, ja das ganze
Volk, indem ſie mit ihren marmornen Herrſcherbildern und mit ihren
Spruchinſchriften uns lehre: „Sei getreu bis in den Tod, ſo will
ich dir die Krone des Lebens geben.“ Nachdem Dryander ſeine Rede
beendet hatte, folgte ein Geſang des Domchors. Dann beſchloß Gebet
und Gemeindegeſang die Feier. Nach Schluß der Feier beſichtigten
Jhre Majeſtäten die neu aufgeſtellten Sarkophage und unterhielten
Sich huldvollſt mit den Anweſenden, insbeſondere auch mit dem Schöpfer
der Monumente, Profeſſor Encke. Alsdann begaben Sich Jhre Majeſtäten
mit den Prinzen und Prinzeſſinnen nach der Gruft, legten Kränze auf den
Särgen nieder und verweilten dort längere Zeit in ſtillem Gebet. Jm
Mauſoleum ruht der Kaifer, angethan mit der Uniform des Erſten
Garde Regiments zu Fuß, desjenigen Truppentheils, in welchem alle
Hohenzollern ihre militäriſche Laufbahn beginnen, und mit dem
Hermelinmantel bedeckt, entblößten Hauptes und in beiden Händen
das lorbeerumwundene Reichsſchwert haltend. Die Kaiſerin Augnuſta,
mit einem Diadem und einem feinen Spitzenſchleier bedeckt, hält in
den gefalteten Händen ein Kruzifix. Jn ihrem Schooße liegen
Blüthen und Blätter von Paſſionsblumen. Das Herrſcherpaar ruht
auf antiken Ruhebetten. Löwenköpfe mit Klauen bilden die Ecken
der Sarkophage. Damit bei Feierlichkeiten mehr Platz iſt, hat man
einen größeren Zwiſchenraum zwiſchen den Sarkophagen gelaſſen,
ſodaß dieſelben nicht genau über den Särgen der hohen Verblichenen
ſtehen. Die Sarkophage, bekanntlich eine Schöpfung des Bildhauers
Erdmann-Encke, ſind von gelbem Oberlicht übergoſſen.

Der Pglize praanent von Berlin, K. von Richt
hofen, der ſich gegenwärtig auf Urlaub in Kiſſingen befindet,
iſt, wie der „Berl. Lok.Anz.“ hört, noch vor Ablauf deſſelben
vom Kaiſer nach Berlin zurückberufen worden.

Wie ein Berliner Blatt meldet, hat Fürſt Hermann zu
Hatzfeld- Trachenberg ſich entſchloſſen, das Amt als Ober-
präſident der Provinz Poſen anzunehmen, jedoch ſoll die Ernennung

erſt im Oktober giltig werden. Wir ſind in der Lage, dieſe Meldung
zu beſtätigen, mit dem Hinzufügen, daß der Fürſt ſich vorerſt gewiſſer

Garantien verſichert hat, welche dazu dienen ſollen, den kon
feſſionellen Frieden in der Provinz zu gewährleiſten.

Gegenüber Mittheilungen über tiefgehende Meinungs-
verſchiedenheiten zwiſchen dem preußiſchen Finanzminiſter
und dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, die ſich
ſogar zu einem Briefe verdichtet hätten, der von Herrn
Dr. Miquel ſeinen Kollegen in Abſchrift mitgetheilt ſei, wird
von offiziöſer Seite geſchrieben

„Dieſe Mittheilung iſt ſachlich unrichtig und formell verkehrt.
Jn ſachlicher Beziehung ſteht es feſt, daß der Reichsſchatzſekretär
von der Nothwendigkeit einer Finanzreform ganz ebenſo überzeugt
iſt, wie der preußiſche Finanzminiſter. Formell beruht es auf
einer Verkennung der Verhältniſſe, wenn man annimmt, daß Mei-
nungsverſchiedenheiten zwiſchen derartigen Reſſorts anders als
in herkömmlicher geſchäftlicher Erörterung, durch welche

eine gemeinſchaftliche Baſis geſucht und in der Regel
auch gefunden wird, erledigt werden. Die Nachricht von
einem Briefe des Reichsſchatzſekretärs an den preußiſchen Finanz-
miniſter, welcher perſönliche Differenzen behandeln ſolle, gehört
einfach in das Reich der Phantaſie, ſchon deshalb, weil auch nichi
der Schein irgend welcher Differenzen zwiſchen beiden beſteht. Was
aber die Steuervorlagen für das Reich betrifft, ſo iſt es ſelbſtver-
ſtändlich, daß dieſelben, wie dies auch nach der ausdrücklichen Er-
klärung des Herrn Grafen v. Poſadowsky bei den früheren Vor
lagen der war, im Reichsſchatzamt vorbereitet und entworfen
werden. Von dort gehen dieſelben an die Regierungen der Einzel-
ſtaaten bezw. an den Bundesrath. Es wird daher ſelbſtredend
keinem Finanzminiſter eines Einzelſtaates einfallen können, in dieſe
Stellung des Reichsſchatzſekretärs eingreifen zu wollen. So ergiebt
ſich denn, daß die Nachricht des freiſinnigen Blattes nach jeder
Richtung hin unhaltbar iſt.“

Aufs Peinlichſte berührt ſind die Deutſchen der
Provinz n von denen ſich bisher 2000 voll Begeiſterung
zur Huldigung in Varzin rüſten, durch die Weige-
rung des kommandirenden Generals, Herrn von Seeckt,
eine ilitärkapelle des 5. Armeekorps die Begleitung
auf der Fahrt nach Varzin zum Fürſten Bis-
marck zu geſtatten. Die „Berl. Neueſten Nachrich
ten“ gloſſiren dieſe Verwunderung in nachſtehender Weiſe:

„Wer ſich die Huldbezeigungen vergegenwärtigt, mit denender oberſte Kriegsherr, Se. Majeſtät der her und König, ſeinen

Generaloberſten Fürſten von Bismarck bei ſeinem unvergeßlichen
Béeſuche in Berlin und nachher überhäufte, wird bezweifeln müſſen,
ob das jetzige Vorgehen des Generals von Seeckt den Jntentionen
Sr. Majeſtät entſprechen kann.

Im Polenlager herrſcht natürlich helle Freude über die Ver
fügung des Generals, deſſen Beliebtheit unter den Polen ſeit der
noch unvergeſſenen Bevorzugung des polniſchen Adels anläßlich
des Beſuchs der Kaiſerin Friedrich in Poſen und in Folge der
Wiedereinſtellung polniſcher Rekruten in die Regimenter der Pro
vinz Poſen ganz beträchtlich iſt und nunmehr eine weitere Stei
gerung erfahren dürfte.“

Jntereſſant wäre es unter allen Umſtänden, zu erfahren,
welche Gründe den Korpskommandeur des 5. zu ſeiner Ver
ordnung beſtimmt haben. Wie uns aus Graudenz gemeldet



wird, beabſichtigen übrigens auch die Weſtpreußen eine Hul
digungsfahrt zum Fürſten Bismarck zu unternehmen. Das zu
dieſem Zweck gebildete Komitee hat bereits einen Brief des
Dr. Chryſander erhalten, wonach der Fürſt die Weſtpreußen
Ende September empfangen werde, falls ſein Befinden, das
augenblicklich einen Beſuch noch nicht zulaſſe, ſich bis dahin ge
nügend gebeſſert habe.

Zur Frage der Verſchärfung der Vereinsgeſetz-
gebung ſchreibt die „Nat. Ztg.“:

„Wir glauben jetzt, mit voller Beſtimmtheit ſagen zu können,
daß weder im Bundesrath, noch im preußiſchen Staatsminiſterium
irgend eine Verhandlung über die Frage der Verſchärfung der Ver
einsgeſetzgebung ſtattgefunden hat, ſeit durch die anarchiſtiſchen Un
thaten dieſes Sommers die öffentliche Meinung erregt wurde,“

Wie dagegen die „Milit.-Pol. Korr.“ erfährt, habe
Miniſterpräſident Graf Eulenburg Ende voriger Woche ſeinen
Urlaub nur zu dem Zwecke unterbrochen, um ſich mit dem
Reichskanzler noch einmal über ein Vorgehen Preußens zur
VPerſchärfung des Vereins und Verſammlungsrechtes zu ver
ſtändigen, nachdem der Kaiſer ſeine ren ertheilt habe.

Jn Bundesrathskreiſen iſt, wie die „Nat.
Ztg.“ erfährt, von der Abſicht, die Steuerfreiheit des zu ge
werblichen Zwecken beſtimmten Spiritus aufzuheben, nicht
das Mindeſte bekannt, und dort gilt eine derartige Maßregel,
weil in jedem Betracht verkehrt, als unbedingt ausge-
ſchloſ en. Dies iſt insbeſondere die Auffaſſung derjenigen
Mitglieder des Bundesraths, welche mit einer ſolchen Abſicht
in erſter Reihe befaßt werden müßten.

Ueber den Sedantag melden bereits heute aus zahl
reichen Städten eingelaufene Telegramme, daß die Feier aller
orten in des großen Tages würdiger Weiſe, mit Glockengeläut
und Feſtgottesdienſt, mit Jllumination und Feſtfeiern be
gangen iſt.

Die „Po ſt“ berichtete, daß der Staatsſekretär des Aus
wärtigen, Freiherr v. Marſchall, dem Botſchafter
der Vereinigten Staaten einen Beſuch abgeſtattet,
und daß es ſich dabei um die Differenzen gehandelt habe,
welche gegenwärtig wegen der Zuckerzölle zwiſchen dem
Reiche und den Vereinigten Staaten beſtehen.
e „Nat. Zt g.“ hört, iſt dieſe Mittheilung unbe-
gründet.

Der „Reichsan z.“ veröffentlicht eine Reihe von Ordens
verleihungen an italieniſche Seeofficiere. U. A. erhielt der Vice-
admiral Raffaele Roce den Rothen Adlerorden 1. Kl.

Die Veerdigung der ſozialdemokratiſchen Agita
torin Frärlein Wabnitz erfolgte geſtern Nachmittag in
vollſter Ruhe auf dem Friedhofe der freireligiöſen Gemeinde
unter Betheiligung einer ſehr zahlreichen Menſchenmenge. Am
Grabe wurde eine Gedächtnißrede gehalten. Von ſozialiſtiſchen
Geſangvereinen wurden Chöre vorgetragen. Zu der Affaire
ſchreibt die „Poſt“:

„Wenn die Unglückliche aus Furcht vor Gefängniß und Jrren-
haus in den Tod gegangen iſt, ſo iſt das tief zu bedauern, aber
nach Lage der Sache iſt es klar, daß die Sozialdemokratie, die ſiederart exponirte, daran Schuld iſt, wenn Fräulein Wabnitz ſich
durch die Exceſſe ihrer wirren Reden Gefängnißſtrafen zugezogen hat
wie ſte denn auch Frl. Wabnitz, wenn die arme Perſon länger ge
n hätte, unzweifelhaft ſchlietzlich für das Jrrenhaus reif gemacht

ätte

Frl. Wabnitz iſt nicht das Opfer des Staats oder der Ge
ſellſchaft ſie hätte wäre, ſie nicht der Sozialdemokratie in die
Hände gefallen, trotz der Ueberſpanntheit noch lange ein harmloſes
Daſein führen können ſondern das Opfer ihrer Partei, und
wenn dieſe jetzt die Leiche im Triumph als Märtyrin durch die
Straßen Berlins führt, iſt das eine Schamloſigkeit, die den Ab
ſcheu jedes Denkenden erregen muß.“

Wie der „Münch. Allgem. Ztg.“ berichtet wird, iſt zwiſchen
den Kriegsminiſterien von Preußen, Bayern und Sachſen bezw. dem
Reichsmarineamt, eine Vereinbarung über die Errichtung einer Fufz
Artillerie-Schieſ ſchule für das geſammte deutſche Heer und
die Marine in Jüterbogk erzielt worden. In jedem Jahre finden
zwei Lehrgänge von etwa viermonatlicher Dauer ſtatt, und zwar vom
J. Oktober bis 28. Januar und vom 6. Februar bis 5. Juni. Voff

„Voſſ.Ueber die Vorgänge auf Samoa wird der
Ztg.“ aus London gemeldet:

„Nach neueren über San Franzisko vorliegenden Berichtenaus Samoa wurden die Aufſtändiſchen um 800 Mann unter
dem Häuptling Tamahey verſtärkt, worauf ſie die W
wieder aufnahmen und ihren Entſchluß ausdrückten, bis zum
Aeußerſten zu kämpfen. Soweit bisher bekannt geworden, erlitten
das deutſche und das britiſche Kriegsſchiff keine Verluſte.“

Die Londoner Blätter beſprechen die Ereigniſſe auf
Samoa. „Times“ und „Daily News“ befürworten den
Vorſchlag Neuſeelands, Samoa zu annektiren und erklären dies
für die „beſte Löſung der Frage.“ Auch wir halten die An
nexion Samoas für die einzige Löſung, aber nur die
Annexion durch Deutſchland.

Das „Deutſche Kolonialblatt“ meldet:
Der kaiſerliche Gouverneur Freiherr von Scheele hat die
Plantagen Derema und Nguelo beſucht und die neuerbaute
Eiſenbahn von Tanga aus zehn Kilometer weit befahren. Er
beabſichtigt, am 1. September zu einer bereits länger geplanten
Expedition gegen die Wahehe aufzubrechen. Sein ſtändiger
Stellvertreter, Oberſtlieutnant von Trotha, iſt am 24. Juli in
DaresSalaam eingetroffen.

Ausland.
Deſterreich-Ungarn. Eine Budapeſter Correſpondenz bringt

die Mittheilung, wonach die gemäßigte Haltung des Primas Vaszary
in den kirchenpolitiſchen Angelegenheiten direkt vom päpſtlichen
Staatsſekretär Cardinal Rampolla ausgegangen ſei. Als
vämlich der Primas Vaszary die Anſichten Rampolla's über die zu
beobachtende Haltung zu hören wünſchte, habe dieſer geſagt, man
dürfe den Kaiſer Franz Joſef nicht durch übertriebene Agitation ver
letze was Rampolla folgendermaßen begründete: Der Papſt be
zrachte ſich nicht mehr als zu dieſer Welt gehörend und beurtheile
ſeine Zeit, ſowie den Abend ſeines Lebens ſchon mit über-
irdiſchen Gefühlen. Der ſchon zur Verklärung hin
geigende Greis, deſſen Ziel ſtets die Verkündigung und
Herbeiführung des Weltfriedens war, hält jetzt mit geſteigerter
Jnnigkeit an dieſem Prinzip feſt. Der Papſt habe mit Jedermann
und überall Frieden geſchloſſen; er r den deutſchen Kaiſer
im Vatikan, wodurch dem Kulturkampf ein Ende gemacht wurde; er
ſöhnte ſich mit der königsmörderiſchen franzöſiſchen Republik aus und
ebenſo mit dem ſchismatiſchen Zar von Rußland, für welchen der
Katholizismus ſo viel bedeutet wie die nie erſterbenden Unabhängig
keits Beſtrebungen der Polen. Es erſcheine daher vollends aus

eſchloſſen, daß der Papſt gegen den katholiſch frommen Kaiſer von
eſterreich und apoſtoliſchen König von Ungarn einen Kampf be

ginnen werde.
Holland. Nach einem geſtern in Amſterdam eingegangenen

amtlichen Telegramm iſt der Geſundheitszuſtand der
Truppen auf Lombok ein ſehr guter es wird eifrig an den
Vertheidigungswerken gearbeitet. Am 30. und 31. Auguſt wurde
eine Rekognoszirung in der tn auf Mataram vorgenommen.
Der Feind verſtärkt ſeine Stellung in Mataram und errichtet Be
nan dieſſeits der Stadt aus dieſen Schanzen wurde der

nd am 31. Auguſt durch eine Abtheilung Gebirgsartillerie ver

Vetter beabſichtigt, täglich r. vornehmen s laſſen.
Spione melden, daß die von den Balineſen aufgegebenen Stellungen
von den Saſaks beſetzt werden. Auch KottaRadja, das Haupt
quartier der Balineſen dei dem Kampfe gegen die Saſaks, iſt von
den letzteren beſetzt worden. Zur Obſervation ſind Truppen nach
Boelele worden.Der tiniſter der Kolonien hat die Entſendung von weiteren

Verſtärkungstruppen aus dem KolonialrekrutenDepot in Harderwyk
nach Indien angeordnet. Heute, am 15. und am 29. September
ſollen im Ganzen 420 Mann mit Offizieren abgehen. Am 8. und
22. September ſollen ungefähr 300 Mann und Offiziere der Kolonial
reſerve abgehen.

Die Mittagsausgabe des „Handelsblad“ enthält folgende, in
Batavia um 10 Uhr 50 Minuten Vormittags aufgegebene Depeſche
Die Artillerie in Lombok beſteht aus 32 Geſchützen unter dem Befehle
des Majors Feuilletau Debruyn. Der balinefiſche Miniſter Djilantik
beharrt bei ſeiner Erklärung, daß er an dem Verrathe unſchuldig ſei,
und hat um die Erlaubniß gebeten, ſich mit ſeiner Armee nach Bali
begeben zu dürfen. Der Generalgouverneur hat dieſe Erlaubniß ver
weigert und befohlen, Djilantik als Feind zu detrachten.

Heer und Marine.
Das 1. Thüringiſche Jnfanterie- Regiment

Nr. 31 wird zu Ehren des kürzlich in Wernigerede verſtorbenen
Generals der Jnfanterie, Grafen von Boſe, eines der großen
Heerführer aus dem öſterreichiſchen und dem deutſch-fran öſiſchen
Kriege, den Namen Jufanterie- Regiment Graf Voſe (1. Thürin-
giſches) Nr. 31 führen.

Verlegt werden: zum 19. September 1894 der Stab und
das 4. Bataillon 4. Oberſchleſiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 63 von
Neiſſe nach Oppeln, zum 1. Oktober 1894 das 2. Bataillon
2. Nauſſauiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 88 von Mainz vorüber
ehend nach Die z, das Thüringiſche Ulanen Regiment Nr. 6 von
m und Mühlhauſen i. Th. nach Hanau, dieIV. Abtheilung Feld-Artillerie- Regiments von Clauſewitz (Ober

ſchleſiſches) Nr. 21 vom Schießplatz Falkenberg vorübergehend nach
Oberglogau. Ferner iſt mit Beginn der diesjährigen Herbſt
übungen das Thüringiſche Ulanen Regiment Nr. 6 zur 21. Kavallerie
Brigade und das Dragoner Regiment Freiherr von Manteuffel
(Rheiniſches) Nr. 5 zur 22. KavallerieBrigade übergetreten.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle a. S. Der Reichs und Staatsanz.“ veröffentlicht

in ſeiner neueſten Nummer amtlich die von uns bereits früher
mitgetheilte Ernennung des bisherigen außerordentlichen Pro
feſſors in der philoſophiſchen Fakultät unſerer Univerſität
de I ppere Friedberg zum ordentlichen Profeſſor in derſelben

akultät.
Halle a. S. Zum Nachfolger Profeſſor Renk's, der

nach Dresden geht, war bekanntlich Profeſſor Carl Fränkel-
Marburg als Direktor des hieſigen Hygieiniſchen be
rufen worden. Derſelbe hatte zunächſt dieſen Ruf abgelehnt,
ihn dann erfreulicherweiſe aber doch noch angenommen, kann
jedoch erſt zum Beginn des nächſten Sommerſemeſters ſeine
Thätigkeit in Halle beginnen.

Rennen zu BadenBaden.
Vierter Tag. Sonnabend, den 1. September.

Der vierte Badener Renntag war der ſportlich am wenigſten
bedeutende des Meetings, obwohl franzöſiſche Pferde auch
diesmal den Kampf aufnahmen. Jn beiden Fällen hatten die
ſelben jedoch keinen Erfolg zu verzeichnen, da Graf Clermont-
Tonnerres Saladin als dritter, Monte Carlo jedoch unplacirt endete.
Jntereſſant iſt, daß der franzöſiſche Sportsmann Monſ. R. Lebaudy,
der in drei Ländern Rennſtälle hält, in Frankreich, England und
OeſterreichUngarn, die Siegerin aus der WellgundeSteepleChaſe,
Debatte, für 12 000 kaufte. Nachſtehend der Verlauf der Rennen
im Einzelnen:

Chament-Rennen. 6000 Für Zweijährige. 1200 m
ürſt Fürſtenbergs Jſolani (Ellwood) 1. Frhrn. E. v. Falken

auſens Jmpuls 2 Graf ClermontTonnerres Saladin 3. Nach
Kampf um einen Kopf gewonnen. Ferner liefen: Capuchon, Vinſe
beck und Jcarus. Tot.: 58: 10. Pl.-W.: 160 und 130: 50.

2) Preis von Karlsruhe. 5000 2000 m. Hrn.
B. Naumanns Ebersbach (Martin) 1. Hrn. Weinbergs Syndicus
2. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Riviera 3. Siegte leicht mit zwei
n Ferner lief: Pharon. Tot.: 13: 10. Pl.-W.: 61 und

3) Heidelberg-Handicap. 15 000 4000 w. Hrn.
R. Haniels Pagode (GHeckford) 1. Königl. Hauptgeſtüt Graditzs
Autonom 2. Hrn. R. Spiekermanns Friſchgeſell 3. Sicher mit drei
Längen gewonnen. Ferner liefen: Ceſario und Meduſa. Tot.:
37: 10. Pl. 75 und 70: 50.

4) Gernsbach-Rennen. 6000 1600 m. Hrn. Nevilles
Wolf Do 4 (Hr. R. Gore) 1. Hrn. H. Manskes Reichskrone 2.
gen H. v. otzes Swarthy 3. Leicht mit einer Länge gewonnen.
Ferner liefen Prismord, Gazelle, Svetlo und Waldmeiſter. Tot.:
97: 10. Pl.-W.: 172 und 82:50.

5) ellgunde-Steeple-Chaſe. 6500 4000 m.
Hrn. H. Suermondts Debatte (Printen) 1.
Maikäfer 2. Hrn. Haniels Teddy 3.
Längen. Ferner liefen: Monte Carlo, Bouchal na Slieve, Jony
und Jſère. Tot. 20: 10. Pl.-W.: 65, 98 und 110: 50.

Fünfter Tag. Sonntag, den 2. September.
Preis von der Donau 3000 gegeben von Fürſt

Fürſtenberg. Diſtanz 1600 Meter. 1. Baron Stockwells Carolina,
2. Frhin. i v. Oppenheims Carlyle, 3. Monſ. R. Lebaudys Alag.
Tot. 14:

2) z r reis 5600 Herren-Reiten.Diſtanz 1400 Meter. 1. Hrn. U. v. Oertzens Tewdrick (Mr. Gore),
2. Hauptm. R. Spiekermanns Scharnhorſt, 3. Hrn. H. Suermondts
TambourMajor. 5 Pferde liefen. Tot. 73: 10. g

reis

Rittm. Suermondts
Siegte leicht mit drittehalb

Badener Prince of Wales-Staäkes.
30 000 Diſtanz 1300 Meter. 1. Kgl. Haupt-Geſtüt Graditz
Aribert, 2. Hrn. U. v. Oertzens Hannibal, 3. Hrn. C. v. Lang
Puchhofs Gloire de Dijon. 9 Pferde liefen. Tot. 61: 10.

4) Prinz Herrmann zu Sachſen-Weimar-Rennen.
r 10 000 A. Diſtanz 2200 Meter. 1. Frhrn. v. Münchhauſens

verber, 2. Fürſt Fürſtenbergs Ruſhlight, 3. Gr. C. Kinskys
Svetlo. Tot. 19: 10.

5) Abſchieds-Handicap. Preis 5000 Diſtanz 1200
Meter. 1. Hrn. C. v. Lang-Puchhofs Viola, 2. Kgl. Haupt
Geſtüt Graditz' Donnerſchlag, 3. Hrn. J. Millers Armada. (TodtesRennen um den 2. Plab) 9 Pferde liefen. Tot. 109: 10.

.6) Große Badener Handicap-Steeple-Chaſe.
Preis 25000 Diſtanz ca. 6000 Meter. 1. Rittmeiſter Suer-
mondts Carloman, 2. Hrn. Balduins Ben Gough, 3. Hauptm.
R. Spiekermanns Gorgone. 12 Pferde liefen. Tot. 24. 10.

Zu Ende ſind jetzt die glanzvollen Tage des Badener Rennens,
auf welche wir in dieſem Jahre mit einem Stolz zurückblicken können,
der in dem hohen auf dem grünen Raſen von Pforzheim bewieſenen
Standpunkt der deutſchen Vollblutzucht ſeinen Stützpunkt hat. In
ſcharfem Kampf haben ſich Vertreter der deutſchen Farben zu meſſen ge
habt mit dem beſten Material, welches Frankreich ſein eigen nennt,
und überall, beinahe auf der ganzen Linie, ſind wir ſiegreich geweſen;
nicht war das Schwert der Ausländer ſtark genug geführt, um den
blanken Schild unſerer Vollblutzucht zu durchſchlagen, nicht gelang
es den franzöſiſchen Kämpen, den Sieg an ihre flüchtigen Hufe zufeſſeln. Jn ehrlichem, hartem Ringen ſind ſie in den Staub geſtreckt.

Das iſt fürwahr ein neuer Sporn für unſere Pferdezucht, auf der

trieben. Die Offenſiv-Macht der Balineſen iſt ſehr gering. General

Aus Nah und Fern.
Recht ſo? Gegen den verantwortlichen Redakteur der ſog

demokratiſchen „Volkswacht“ wird wegen zweier Artikel über
Antonienhütter Arbeiterkrawall die Anklage wegen Verleumdung a
Aufforderung zur Gewaltthätigkeit erhoben. nd

Veruntreuungen. In der Polizeilaſſe in Saarburg ſind du
deutende Veruntreuungen, im Betrage von 75 000 Ma
entdeckt. Ein Angeſtellter deſindet ſich in Unterſuchungshaft. i

Durch kaiſerliche Kabinetsordre wird
badiſche Trainbataillon Nr. 14 ohne Traindepot und Fußartillerie
Beſpannungsabtheilung laut ad. Corr.“ von Karlsruhe ieg
Durlach. Die dritte Abtheilung des 1. Badiſchen Feldartillerie ſ.
giments Nr. 14 von Mannheim nach Karlsruhe verlegt.

Ein Akt der Daukbarkeit. Als Fürſt Bismarck im vorig
Monat nach Varzin kam, es war mitten in der Nacht, empfing n
vor dem Schloßhofe, wo kurz vorher eine alte Eiche umgefallen war
Oberförſter Weſtphal und berichtete, welcher Unfall dem Fürſten
hätte paſſiren können, wenn er einige Minuten früher eingetroffen
wäre. Aus Dankbarkeit für dieſe Rettung aus Gefahr ließ de
Fürſt am anderen Morgen Feben Arbeitern je eine Kuh ſchenken in
ordnete auch an, daß die Kühe im Winter über in ſeinen Stallungen
gefüttert werden dürften.

Ein Schildbürgerftücklein wird den „N. Heſſ. Vbl.“ auz
Griesheim berichtet. Dort brannte dieſer Tage ein Gehöft nieder
ohne daß rechtzeitig energiſche Löſcharbeiten vorgenommen werden

konnten. Man hatte nämlich von Kirchweihwegen ein Karuſſell vor
dem Spritzenhaus errichtet, und zwar ſo unmittelbar davor, daß daß
Karufſell erſt abgebrochen werden mußte, ehe man die Spritze que
ihrem Gehäuſe herausziehen konnte.

Der Eismeerfiſcher Bräkwö hatte im vorigen Jahre mif
einem kleinen Fahrzeuge in Begleitung eines Mannes von Vardnach Spitzbergen eine Fahrt unternommen und war nicht zurüche

kehrt. Man nahm an, daß die Leute umgekommen ſeien. Jetzt ſt
der Fiſcher nach einer abenteuerlichen Ueberwinterung und Rüareiſe
in Tromsö eingetroffen.

Dreifache Blutthat. Eine ſchreckliche Mordthat ereignete ſich
letzthin in einem Vorort Conſtantinopels. Ein achtzehnjährige
Burſche Namens Giuſeppe, Schneider von Profeſſion und aus Syug
gebürtig, ermordete zwei junge Italiener und verwundete lebens-
gefähriich einen dritten. Giuſeppe befand ſich gegen neun U
Abends in trunkenem Zuſtande vor der Thür ſeines Hauſes in der
Tſchimenſtraße, als er drei junge Herren vorübergehen und Mandoline

(eines der beliebteſten Muſikinſtrumente) ſpielen ſah. Er fing an,
die ahnungs und harmlos Spielenden zu r und zu be
leidigen. Als dieſe jedoch den Schimpfreden des Betrunkenen keine
Beachtung ſchenkten, begann er, ſie mit Steinwürfen zu verfolgen,
Da machte ihm einer der jungen Leute Namens Giovanni in er
mahnender Weiſe Vorſtellungen über die h ſeines Betragen
Dieſe Ermahnungen reizten jedoch den Betrunkenen noch mehr. Er
ſtürzte mit erhobenen Fäuſten auf Giovanni los, worauf dieſer ihm
eine ſchallende Ohrfeige verſetzte. Die beiden Kameraden Giovannis
eilten inzwiſchen herbei. Giuſeppe gerieth durch die Züchtigung in
ſolche Wuth, daß er einen Hirſchfänger aus ſeinem Gürtel zog und
den Giovanni niederſtach, daß derſelbe gleich darauf verſtarb. Mit
ſeiner Mordwaffe ſtürzte er darauf auf die Herbeigeeilten, tödtete den
Einen auf der Stelle und verwundete den Andern lebensgefährlich.
Durch den Anblick des Blutes raſend gemacht, ſtach er dann wie
wahnſinnig um ſich, ſtürzte fich auf zwei Straßenhunde und erwürgte
ſie. Der herbeigeeilten Polizei, die hier immer zu ſpät kommt, gelang
es mit vieler Mühe, ſich des Mörders zu bemächtigen und denſelben
ins Unterſuchungsgefängniß zu bringen. Giovanni war Tiſchler und
hinterläßt eine Wittwe mit vier kleinen Kindern.

Daß ein Unterſtaatsſekretär amtlich als Analphabet er
klärt wird, dürfte wohl auch zu dem „noch nie Dageweſenen“ gehören.
Der Unterſtaatsſekretär im italieniſchen Finanzminiſterium, Dr. jur,
Pietra Bertolini, Abgeordneter für Montebellunag und Dozent des
Verwaltungsrechts an der Univerſität Rom hat den Vorzug, der
erſte auf dieſem Gebiete zu ſein. Nach dem italieniſchen Wahſgeſetz
iſt nämlich die Kenntniß des Leſens und Schreibens eines der weſent
lichen Erforderniſſe für die r r des politiſchen Wahlrechts,
und bei der Prüfung der Wählerliſten iſt demnach vor allem darauf
zu ſehen daß ſich keine Analphabeten einſchleichen. Bei einer vor
einigen Tagen vorgenommenen Durchſicht der Liſten des Wohnorts

Bertolinis fand nun der damit betraute Gemeindebeamte, dem die
vielen Reglements und Circulare ſeiner Vorgeſetzten wohl den Kopf
etwas verwirrt hatten, daß der Nachweis für die Elementarkenntniſſe
Bertolinis fehlte, und ſo ſtrich er ihn als Analphabeten unerbittlich
aus der Wählerliſte. Jetzt muß der Herr Unterſtaatsſekretär ſich von
der ſtädtiſchen Behörde Venedigs wo er auf der Schule war erſt
beſcheinigen laſſen daß er leſen und ſchreiben kann ſonſt iſt ſein
aktives Wahlrecht für immer verloren.

Ein Haifiſch. Aus Fiume wird gemeldet: Jm Hafen von
Buccari wurde ein 400 Meter langer Haifiſch gefangen. Die Fiſcher
haben das SeeUngethüm hierher gebracht, um die Prämie in C
pfang zu nehmen.

Brand mit Menſchenverluſt. Eine ausſchließlich von Deut
ſchen bewohnte Miethskaſerne in der Rivingtonſtraße zu New-Hork
Tr niedergebrannt. Drei Perſonen ſind dabei in den Flammen um
gekommen.

Profeſſor Quidde, der Verfaſſer des Pamphlets „Caligula“
iſt der „Staatsbürg. Ztg.“ zufolge der Schwiegerſohn des kürzlich in

önigsberg verſtorbenen jüdiſchen Profeſſors Jacobſohn.
Unanfgeklärtes Verbrechen. Aus Trieſt wird gemeldet: Auf

der Straße von Fiume nach Abazzia wurde geſtern die furchtbar ver
ſtümmelte Leiche eines Fremden aufgefunden. Der Kopf und der
linke Arm fehlten. Der Tod war in Folge dreier Stiche ins Herz
erfolgt. Ueber das Verbrechen herrſcht ein abſolutes Dunkel.

Der Wagen des Kaiſers iſt neuerdings mit elektriſchen Lam
pen verſehen, die von Akkumulatoren geſpeiſt, an der Bruſt jedes der
Pferde, an der Spitze der Deichſel und an der Rückſeite des Wagens
angebracht find. Während auf dieſe Weiſe der Weg nach vorn und

auf etwa 50 Schritte tageshell erleuchtet wird, bleibt der
agen mit ſeinen Jnſaſſen faſt vollſtändig im Dunkeln, auch wer

den die Pferden nicht geblendet. Am Mittwoch Abend kehrte der
Kaiſer in dieſem elektriſch erleuchteten Wagen von dem Beſuch bei
Herrn von Benda zurück.

Ein unerhörter Bubenſtreich wurde geſtern von zwei Arbei
tern der Gattin eines Fabrikbeſitzers in Bochum gegenüber ausge
Brrt Dieſelben traten am Wilhelmsplatze auf die nichts ahnende

ame zu und theilten ihr mit, daß ſich in der Fabrik ein Unglückereignet habe. Jhr Gemahl ſei in das Getriebe der Räder gekom-

men und habe ſich beide Beine abgequetſcht. In ſchrecklicher Auf-
regung eilte die Dame, die den Worten der Unholde glaubte, nach
Hauſe. Als ſie dann in einiger Entfernung auch das Dienſtmädchen
dem Hauſe zueilen ſah, glaubte ſie, ihren Gatten nicht mehr unter
den Lebenden anzutreffen. Nur mit Aufbietung aller Kräfte war es
ihr möglich, die Hausthür zu öffnen und den Flur zu betreten, wo
ſelbſt ihr der Gemahl, der kurz vorher zurückgekehrt war, wohl und
munter entgegentrat. Beim Anblick ihres Mannes brach die Erſchrockene in Folge der erlittenen Aufregung ohnmächtig zuſammen,

und es bedurfte langer Bemühungen, bis ſich die ſchwer geprüfte
Dame wieder einigermaßen erholte. Es hat ſich nun heraus-
geſtellt, daß die ganze Geſchichte von dem Unglück in der Fabrik
erlogen iſt, und man glaubt, daß ein Racheakt vorliegt.

Beim Edelweisſuchen iſt ein Bauer aus Gries über eine
30 Meter hohe Felswand im Hornthal abgeſtürzt. Die zerſchmetterte
Leiche wurde erſt drei Tage ſpäter aufgefunden. Der Bauer gal
für einen der beſten Bergſteiger.

„Griechiſche Zuſtände. Ein Trupp Soldaten zerſtörte geſtern
in Athen unter der Leitung von Offizieren die Druckerei der großen
Zeitung „Akropolis,“ welche beſt gegen das hieſige Offiziersweſen ge
ſchrieben hat. Der Coup ſoll im Militärclub beſchloſſen worden ſein.
Ueber Verhaftungen verlautet noch nichts.

d

betretenen Bahn weiter zu ſchreiten und rüſtig auch fernerhin zuſtreben für den Erfolg unſerer Vollblutzucht. us fernerhin
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An der Prorinz Sachſen und ihrer Umgebung
ger Rachdrua unſerer OriginalKorreſpondenzen ift nur mit deutlicher Auellen

ß Angabe geſtattet

Aus der Provinz Sachſen, 3. September. (Der Tag
n Sedan) iſt auch in dieſem Jahre in allen Orten unſerer

wwing feſtlich begangen worden aus allen Theilen ſind über die
in Anſerem großen nationalen Gedenktage veranſtalteten Feierlich-

pien Berichte eingelaufen. Leider müſſen wir des beſchränkten
Faumes wegen von einer Veröffentlichung abſehen wollen indeſſen
jemerken, daß die Feiern überall in einer der Würde des denkwür
vigen Tages entſprechenden Weiſe verlaufen ſind.

K Merſeburg, 2. September. (Grundſteinlegung des
gaiſer Friedrich- Denkmals. Die Feier des heutigen

ntages erhielt für unſere Stadt noch eine erhöhte Bedeutung
durch die Grundſteinlegung zu unſerem Kaiſer Friedrich-
denkmal. Letztere fand heute Mittag 12 Uhr auf dem hieſigen
Schulplatze ſtatt, wo das Denkmal ſeinen geeignetſten Standort er
halten wird. An der Feier nahmen der geſchäftsführende Denkmals
Ausſchuß, verſchiedene beſonders geladene Herren, die hieſigen Militär,
Turn und Geſangvereine und eine große Zahl unſerer übrigen Ein
wohnerſchaft theil. Nach gemeinſamem Geſange wurde eine Urkunde
rorgeleſen und dann in den Grundſtein eingefügt. Die Weiherede
ſie Superintendent Profeſſor Martius. Nach dem Vortrag einer
Rotette durch die vereinigten Geſangvereine wurde die Feier mit
änem vom Landeshauptmann Grafen von Wintzingerode
ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer und König, das begeiſtert aufge
nommen wurde, geſchloſſen. Vorausfichtlich findet die Einweihung
des Denkmals ſchon am 18. Oktober d. J., dem Geburtstage Kaiſer
Füedrichs, ſtatt.

e Weißeufels, 2. Dezember. (Unſere Unteroffizier
ſchul e) hat während der letzten Hälfte der vergangenen Woche im
Gelände von Markröhlitz ihr diesjähriges Gefechtsſchießen
mit ſcharfen Patronen abgehalten. Jetzt rüſtet ſie ſich zum Manöver,
in welches ſie am kommenden Sonnabend die älteſten Mannſchaften
in zwei kombinirten Kompagnien entſendet. Die Zurückbleibenden
haben inzwiſchen die Vorbereitungen für das am 29. und 30. Sept.
zu feiernde 25jährige Jubiläum des Bataillons zu
rollenden. Sehr zahlreich wird der Beſuch ehemaliger Schüler
werden ſchon haben ſich davon etwa 300 angemeldet

V Eisleben, 1. September. (Erdſtoß und Folgen.heute früh hat kurz vor 3 Uhr ein ſtarker Erdſtoß ſta ehe
Gleich darauf brach in der oberen Grabenſtraße, am Klippberge, die
ſädt. Waſſerleitung, das Waſſer machte ſich mit furchtbarer
Gewalt Luft und quoll mächtig aus der Erde und aus dem Ge
näuer der böſen Sieben heraus.

Calbe a. S., 1. Sept. Revolverheld. Leichen
Ein noch nicht genügend aufgeklärter Vorfall hat ſich in

deugattersleben zugetragen. Ein Arbeiter hatte ſich hier
einen Revolver gekauft und ihn Bekannten mit dem Bemerken ge
zigt, „es müſſe heute noch Blut fließen.“ Als er bald darauf mit
einem Mitarbeiter zuſammentraf, feuerte er einen Schuß ab, der dieſen
in den Nacken traf. Gleich darauf ugzrſuchte der Attentäter ſich ſelbſt
durch zwei Schüſſe in die Stirn zu entleiben, was ihm jedoch nicht
gelang, obwohl er ſich ſchwere Verletzungen zufügte. Auch die Ver

etzung des zuerſt getroffenen Arbeiters iſt ſchwer, da die Kugel noch
nicht entfernt werden konnte. Der Revolverheld giebt an, den erſten
Schuß ebenfalls auf ſich ſelbſt abgegeben zu haben; er habe aber ſein
Ziel verfehlt und den andern Arbeiter zufällig getroffen. Die Unter
ſuchung iſt eingeleitet. Vor einigen Tagen wurde an der Brück
ner'ſchen Mühle hier die Leiche eines neugeborenen Kindes
aus der Saale gezogen. Die gerichtliche Unterſuchung ſoll ergeben
haben, daß das Kind gelebt hat. Es liegt ſomit Kindesmord vor.
Die Mutter des Kindes iſt noch nicht ermittelt.

8 Erfurt, 2. September. (Von der Ausſtellung.) Das
Preisrichterkollegium für die thüringer Gewerbe
und Induſtrie Ausſtellung trat geſtern zuſammen. Es waren
über hundert Preisrichter der verſchiedenſten Berufsarten aus allen
Theilen Deutſchlands. Den Vorſitz führte der hieſige
Stadtverordneten Vorſteher Geheime Baurath Lochner. Dem Preis
tichterkollegium ſtehen folgende Prämien zum Zwecke der Vertheilung
an die Ausſteller zur Verfügung: 45 goldene, 207 ſilberne und
194 broncene Medaillen, 20 Ehrenpreiſe und eine große Zahl Diplome. Die Arbeit der Preisrichter dürfte mehrere Tage in Anſpruch

nehmen. Heute d iſt die in der Landwirthſchaftshalle
dlacirte Sonder- Ausſtellung des Gewerbevereins
im Beiſein des Ausſtellungsvorſtandes durch den Vorſitzenden des
letzteren, Dr. Weydemann, eröffnet worden. Bekanntlich ver
folgte der Gewerbeverein mit dieſer Ausſtellung den
Zweck, das Thüringer Handwerk und beſonders das Kunſi
bandwerk zu einem allgemeinen Wettbewerb zu veranlaſſen, und
dieſe Abſicht war in ſchönſter Weiſe in Erfüllung gegangen. Sechs
vollſtändige Einrichtungen für bürgerliche Zimmer ſind ausgeſtellt, in
der Preislage ſämmtlich unter 1000 ferner 12 Vorgartengitter
und 4 prächtig gearbeitete Einbände für Adreſſen. Für die beſte
Tiſchlerarbeit iſt ein Preis von 300 für die Schloſſerarbeit ein
ſolcher von 150 und für den beſten Einband ein Preis von 50
ausgeſetzt. Soeben vernehme ich, daß die Pub lizirung der
Preisvertheilung erſt in 14 Tagen ſtattfinden wird.

tz. Vom Eichsfelde, 1. September. (Evangeliſche
„hrer-Konferenz. Generalverfammlung des

katholiſchen Lehrervereins. Auszeichnung)
Vorgeſtern fand in Ärenshaufen unter dem Vorſitz des
Superintendenten Kuliſch die Konferenz der evangel.
Lehrer des Kreiſes Heikigenſtadt ſtatt. Lehrer Gö bei
aus Heiligenſtadt hielt in der evangel. Schule eine inſtruktive Lehr
probe über „Eine Reiſe mit der Bahn nach Erfurt.“ Hierauf verlas
Lehrer Spangen berg aus Fretterode ein eingehendes Referat
über „Deutſche Leſebücher.“ Ein zweites anregendes Referat hielt
Lehrer Nöthlich aus Wahlhauſen über empfehlenswerthe „Schreib
hefte in der einklaſſigen Volksſchule.“ Die Generakver
ſammlung des kathol. Lehrer- Vereins derProvinz Sachſen, und angrenzend er Gebiete findet am
2. Oktober er. in Heiligenſtadt ſtatt. Für 50 jährige treue
Arbeit iſt dem Oberholzhauer Philipp Dellemann in

vom Kaiſer das Allgemeine Ehrenzei hen verliehen
e

Zerbſt, 1. Sept. (Jur Zimmermannſchen Mordſache.,
Eine weitere Verhaftung in der Zimmermannſchen
Mord ſache iſt erfolgt. Geſtern Vormittag wurde der Kaufmann
Max Pfeiffer aus Wolmirſtedt wegen Verdachtes des Luſt-
mordes an der Martha Zimmermann in Unterſuchungshaft ge
nommen und in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert.

k. Deſſan, 2. September. (Grubenverkauf.) Die Ver
r Norddeutſche und Deſſauer Kieſelguhr-de lſchaft Rheinhold Co., Celle (Hannover) und
r lieken (Anhalt) beabſichtigt, ihre in vollem Betriebe befindliche,
ei Klieken belegene Kieſelguhr- Grube mit Vorräthen,

Jnventar, Schuppen, maſchinellen Einrichtungen, Feldbahn u. ſ. w.
zu verkaufen; in den Verkauf eingeſchloſſen ſein ſoll die Berechtigung
T Gewinnung von Kieſelguhr und anderen nutzbar zu machenden
e auf dem etwa 3500 Morgen großen von Lattorf ſchen Gute

iekenUnterhof (Station Klieken, Bahnſtrecke RoßlauCoswig).
Sondershauſen, 2. September. (Ein Volks vertreter

(eltener Art) iſt der Sondershäuſer Landtagsabgeordnete,
ampfſägewerksbeſitzer Jfland in Bebra; er hat nämlich

Hiäten, die er als Landtagsabgeordneter bezieht, an die Gemeinde
g ſeinem Wahlkreis, je nach Verhältniß und Größe des Orts, zur
Verwendung für die Ortsarmen vertheilen laſſen.
B h Leivzig, 1. September. (Unglücksfall.) Bei einem
e dwübergang in der Nähe des Berliner Bahnhofes wurde geſtern

end ein Rollfuhrwerk des Spediteurs Roſenfeld von einem abge
henen Rangir. Güterwagen erfaßt und erheblich beſchädigt. Der

irrfübrer Köppe wurde mit ſeinem auf dem Wagen ſitzenden
Jahre alten Sohn von dem Wagen herabgeſchlendert. Ecſtecer

wurden beide Beine
Krankenhaus, wo der

gen geſtorbenen iſt.
ohne Verletzungen

erlitt ſchwere innere dem Leyteren
brachte man ins

Knabe noch am Abenv an den erlittenen
Eine dritte auf dem en ſende Perſon
davon, auch die Pferde blieben unbeſchädigt.

Dresden, 2. Sept.
tralverbandes

bei einer Theilnahme von etwa
Der Jahresbericht wurde genehmigt und in den Vo
SchulzGifhorn, GeeſtLeipzig, DeutſcherMagdeburg,

HofmannKoblenz Esgegen die Konſum, insbeſondere Offigi ſumvereine, beſchlo

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 1. September. Die Börſe ſetzte auf Gerüchte einer

beabſichtigten Converſion der Ungariſchen Schankregal Obligationen
feſt ein, ſchwächte ſich ader im weiteren Verlaufe auf Berliner V
käufe, ſowie auf Gewinnrealiſirungen kleiner Spekulanten ab.

Paris, 1. Septemder. Nach ſehr feſtem Verlauf ſchloß die
Fondsbörſe auf Realiſationen etwas ſchwächer. Italiener mehr
angeboten, Report 6 Centimes.

Pommerſche Provinzialanleihe. In der letzten Nummer
des Reichsanzeigers wird ein Privilegium wegen Ausfertigung auf
den Jnhaber lautender 3 pCt. Anleiheſcheine des Provinzial Ver
bandes von Pommern im Betrage von 6 000 000 veröffentlicht.

ahrt wird dem „N. W. Tagebl.“ aus
anz im Gegenſatze zum vorigen Jahre

lbe noch immer einen unge
ſtörten Verlauf und geſtalteten ſich auch in den letzten Wochen wieder
iemlich lebhaft. Auf den Böhmiſchen Umſchlagsplätzen iſt es nament

die fortwährend einen großen
Anſpruch nimmt, da die Kohleninterefſenten die bei der jetzigen guten
Schwimmtiefe noch niedrigen Frachtfätze ausnützen wollen.
anderen Gütern war die Verfrachtung nicht unbefriedigend. Eine

rößere Rolle in der Frachtmenge ſpielten insbeſondere
Eiſenwaare, Glas, Porzellan, Erze, Graphit und andere Mineralien,
chemiſche Stoffe, Papier, Wolle, Celluloſe, dann Sämereien, Hülſen-
früchte, Mehl, Malz, Bier und neueſtens
ſowie friſche Mineralwäſſer.
Gange und gehen ganze Bahnladungen
Obſtes nach Berlin, wo ſie in höchſtens vier Tagen anlangen.
lebhafter als im vorigen Sommer entwickelt ſich diesmal der Flößerei-

verladungen nach Schandau
Mts. iſt die ſtatiſtiſche Gebühr

ie Generalverſammlung
er Kaufleute) iſt heute

tand gewählt

Ueber die Elbeſchi
Prag Folgendes berichtet:

Verſchiffungen auf der E

ich die Braunkohle, Schiffspark in

auch Roggen und Gerſte,
Auch die Obſtſchifffahrt iſt bereits im

friſchen und getrockneten

betrieb und finden täglich
und Königſtein ſtatt. Seit dem 1. d.
für Flöße und Prahmen nach Deutſchland bedeutend erhöht worden.
Dieſelbe beträgt je nach der Größe des Fahrzeuges das Zehn- und
Zwanzigfache des bisherigen Beirages. Dagegen
Zuckerausfuhr, wie ſchon lange,
meiſten Raffinerien nicht mehr arbeiten. Auf der Mittelelbe war der
Frachtenverkehr nur zeitweilig etwas lebhafter, im Großen und Gan
zen aber nicht befriedigend, namentlich ſind die Salzverladungen ge-
ring in Hamburg aber iſt das Geſchäft noch recht flau und ſind bei

die Frachten noch weiter
Neueſtens iſt der Waſſerſtand etwas gefallen und hat ſich die Nach
frage nach Schiffsraum gebeſſert.

Deutſchlands Getreide-Ein- und Ansfuhr in den Mo
Nachdem wir am Sonnabend in der

Abend Ausgabe nach dem Reichs-Anzeiger die Zahlen des Waaren
verkehrs mit Rußland in ſeinen Hauptgattungen während des Zeit
raums April, Mai, Juni und Juli 1894, verglichen mit demſelben
Zeitraum der Jahre 1892 und 1893, mitgetheilt, woraus ſich ergab,
daß die Einfuhr von Weizen in dem fraglichen Zeitraum 1894,
gegen denſelben Zeitraum des Jahres 1892, fich um 382 659 Doppel-

gagegen die Einfuhr von Roggen um
von Hafer um 1 593 000 Doppelzentner

und von Gerſte um 1351 120 Doppelzentner zugenommen
laſſen wir nachſtehend nach der gleichen Quelle die Zahlen der

Geſammteinfuhnr dieſer Getreidearten (aus allen Exportländern)
während des gleichen Zeitraumes folgen (in 100 Kg.):

1892 Weizen
3

irag bewegt ſich diein ſehr mäßigen Grenzen,

leeren Kähnen zurückgegangen.

naten April, Mai, Juni, Juli.

zentner vermindert,
1 035 286 Doppelzentner,

e
e J 4

J J 4

Gegenüber dem Jahre 1892 (inſoweit die Monate April, Mai,
Juni und Juli in Betracht kommen) hat die Geſammteinfuhr im

abgenommen bei Weizen 2691 d Doppelzentner,
II

zugenommen b

Welche Wirkung die Aufhebung des Jdentitäts-
auf die Ausfuhr gehabt,

Ausfuhr in 100 kg.

Nachweiſes ergiebt ſich aus
folgenden Zahlen:

892 Weizen.
893 J

J e

J

Viehmärkte.
Magdeburg den 1. Septbr.

27. Aug. bis 1. Sept. 201 Rinder (einſchl. 38 Bullen), 356 Kälber, 329
Schafvieh, 1746 Schweine, darunter 374 VBakonier.
Ochſen Ia. 3436 IIa. 3133 IIIa. 29-30
Ia. 28—31 IIa. 2427 Kühe Ia. 28--32 IIa. 23--27
Mark, Kälber Ia. 42-46 IIa. 32-40 Schafe 25--30 A.
Hammel u. Lämmer 28--32 A. für 50 kg Lebendgewicht.
55-—56 beſſere 57 Sauen 50-52 Eber 45--48 A.
ſchwere Bakonier 44 u. 45 leichte Bakonier 48 u. 49 C für 50 kg

Schweine werden nach Lebendgewicht mit 40--50
Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen

und Eber mit 20 pCt. Tara verkauft. Am Diensta
und 120 Landſchweine am Schluß der Woche
Tendenz Dienstag lebhaft, Freitag anfangs ſchleppend, ſpäter leb

Häute und Felle (langklauig mit Horn).
über 50 kg 28 desgl. unter 50 kg 26 Kuhhäute 17 Bullen-
häute 15 Kalbfelle (Maſt) 25 4 d. kg, Kalbſelle (leichte)
3 c. das Stück, Hammelfelle 12-3 Ac d. Stück.

Steinbruch, 31. Auguſt.

Auftrieb in der Woche vom

Preiſe Freitag

Schlachtgewicht.

Reſt 30 Rinder
arkt geräumt;

Tendenz Unverändert. Vorrath
am 28. Auguſt 189 234 Stück, am 29. Auguſt wurden 3095 Stück
aufgetrieben, 3644 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 30. Aug.
ein Stand von 188 685 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 41 42 Kr., mittlere von 41/42 Kr., junge
ſchwere von 43--43 Kr., mittlere von 43 44

Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von 42-42 Kr.,
Kr., leichte von 44

mittlere von 43--43 Kr.

r., leichte von
45-—45 Kr.
mittlere von 42 43
ſchwere von 43-43 Kr.,
von 4244 Kr.

Jutrieb 856 St
29. Auguſt. Zum heutigen Markte betrug der

Großvieh und 17 Kälber. Es waren ſehr vie

Käufer vorhonden, welche ziemlich raſch und zu ſolchen Preiſen auf
kauften, daß dieſe einen Rückgang nicht erlitten; bei Melk- und Jung-
vieh etwas gedrückter; der erſte Bedarf iſt jetzt gedeckt. Dreijährige
Stiere ſehr hochgültig, auch trächtige Kühe hoch im Preiſe.

Leipziger Börſe vom 1. Septewber.

Zf j.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkendih 8

Credit- Verein 3 99,20 G Div. von 92/93 10 147,00 vCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. -A. 4 161.50 G
Credit Verein 9 89,26 G J Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 136,00 OGewſch. von 59/67 (ev.) 4 88,00 O

von i (ev.) 4 38 4 rnv 527 588, Buſchtiehrader do. a 102,75 Gdo. von 1876 (ev.) 8 97,50 S J SFrazKoflacher do. von 2 s
Altenburg Fen Je S t. n. PragTurnauer do. 5103,50 G

Leipziger Bank. 4 133,0b6do. Credit u. Sparbant 4 117,7666 Dörſtew. Rattm. Br.-J.-A.
Div. i862 51,00 G

Cröſiwiger Schuldverſchreib. 100,10 G Zeitz Par. s ralle enbahn to. 1892 4 ſo. 70,00 SL n kö P. 4 Mansfelder Kuxe 0
n.

Magdeburger Vörſe vom 1. September.
n

Magdebnyger Stadt Obligationen h e 4 21 U wate he

do. do. o 31 l 99,75 GChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 42 h 104,60 BWilbelma in Magdeburg. Allgem. Verfſicher.-Geſellſch. Actien

per St. a 300 vollgez. 33 39 745,00 HMagdeburger Feuer-Verſichermigs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 200 Finn. 202 150do. HagelVerficherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. 0 45do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 2090 in. 20 21 470,00b6do. Rückverſich.-letien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 46
Rückverſich.Verein d. M. Raſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz. 31Actien Brauerei Neuſtadte Magdeburg 4 83 e 160,00 G
Evemiſche Fabrit Buckau Actien. n 82 119,00bDeſſauer GasActien à 10 o„Kette“ ElbſchiſſGeſellſchaftActien 4 I uMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4do. SergwertsSt.-P. Actien 4 38 i 20

do. StraßenbabnLActien. 4 6 elSudenburger Maſchinenſabritectien. 4 14 10 192,00 G
Zucker Liquidat KaſſeActien 4 5 5 105,00bBMagdeburger Zuckerraffin. St.Actien s Stdo do. St.Prior h e

eMarkktberichte.
Hamburg, 1. September. Oelkuchen- Markt. (Original-

bericht der Hall. Ztg von Achenbach K& Co., Hamburg.)
Es iſt wenig oder gar nichts Neues über die Lage des Oelkuchen-
marktes zu berichten. Lebloſigkeit hier und Lebloſigkeit da. Das
Geſchäft ſtockt nahezu vollſtändig. Die Käufer machen ihre Veſtel-
lungen von der Entwickelung der Getreidepreiſe abhängig und ſind
deßhalb außerordentlich zurückhaltend, obgleich wir der Verbrauchszeitſchon ſehr nahe gerückt nd Erdnußkuchen. Die herrſchende
Stille hat nicht vermocht, in Marſeille weiter auf den Rückgang der
Preiſe zu wirken. Die Marſeiller Fabrikanten ſind durch Erledigung
älterer Verkäufe von ihren Vorräthen befreit worden ſie haben daher
nicht nöthig, ſich zu neuen Verkäufen zu drängen, ſondern können
abwarten, wie ſich die Lage entwickeln wird. Sie gehen dabei von
dem Standpunkte aus, daß ſie ſchwerlich etwas verlieren können.
weiter herunter können die Preiſe kaum, denn ſie ſind in der That
an der äußerſten Grenze nach unten angekommen, während die nahe
bevorſtehende Bedarfszeit ſehr wohl dazu geeignet iſt, einen gewiſſen
Aufſchwung hervorzubringen. In unſerm Markte iſt es hauptſächlich
LokoWaare, die auf den Preis drückt. Wir notiren 114156
Mark für 1000 kg ab Hamburg, je nach Qualität.
Baumwollſaatkuchen und -Mehl. Die Angebote von
Amerika zu billigeren Preiſen mehren ſich wieder. Es iſt dies ein
Zeichen, daß Vorräthe genügend vorhanden ſind und daß die Fabrikanten mit ihren höheren Forderungen nicht haben durchdringen

können. Für LokoWaare ſind die Zufuhren unbedeutend. Wir
notiren 119-135 für 1000 kg ab Hamburg.
Cocoskuchen. Die Zufuhren find größer geweſen, als ſie der
Markt abſorbiren konnte, und die Preiſe für LokoWaare ſind daher

edrückt, während man für ſpätere Zeitabſchnitte höhere Forderungen
tellt. Wir notiren 115-136 für 1000 kg ab Ham-

burg. Palmkuchen. Der Artikel liegt ſehr darnieder.
Loko Waare wird zu niedrigen Preiſen angeboten, ohne daß Käufer
vorhanden wären, und auch für ſpäter fängt man an, unter der
drückenden Laſt großer Quantitäten, die noch unverkauft ſind, zu
Preiſen zu verkaufen, die den Verkäufern einen empfindlichen Verluſt
bringen müſſen. Wir notiren 100 103 für 1000 kg ab
Harburg. Leinſaatkuchen. Die etwas feſtere Stimmung
hat angehalten, ohne daß indeß die Preiſe dadurch beeinflußt
worden wären. Wir notiren 124—135 A. für 1000 kg ab
Hamburg. Maiskuchen. Von Amerika wurden in der
vergangenen Woche, infolge der Konjunktur in Mais, ungefähr 15
höhere Preiſe gemeldet. Man ſcheint aber zu der Ueberzeugung ge
kommen zu ſein, daß man dergleichen Forderungen wohl auf dem
Papier behaupten, nicht aber in der Praxis durchführen kann; map
iſt deßhalb ſchon wieder vom hohen Pferd herunter geſtiegen, und
die Preiſe ſind heute nahezu dieſelben, wie vorhin. Wir notiren
112--120 A. für 1000 kg ab Hamburg. Reisfutter-
mehl. Die höheren engliſchen Forderungen haben unſern Markt
nicht beeinfluſſen können man iſt hier gerade ſo flau geſtimmt, wie
bisher. Wir notiren 79-85 für 1000 kg ab Hamburg.

Leipzig, 1. September. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold in Leipzig.) Weizen per 1000 kg netto flau,
inländiſcher alter 136 141 bez. Brf.“, inländiſcher neuer 115
bis 130 bez. Brf., ausländ. 136—145 bz. Bf. Roggen per 1000 kg
netto flau, inländiſcher alter u. neuer 110--119 bez. Brf., ausländ.
116 122 bez. Brf. Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 140
bis 160 bez. Brf., feinſte über Notiz, Mahl- und Futterwaare 96
bis 105 bez. u. Br. Malz per 50 kg netto 14 At. bez. u. Br.,
Ia. Saal 14--14,50 c. bez. u. Br. Hafer per 1000 kg netto,
inländiſcher alter inländiſcher neuer 115--133 bez. u.Brf., ausländiſcher Mais per 1000 kg netto, amerikaniſcher
120 Brf. Donau 109--112 bez. Br. Wicken per 1000 kg
netto loco 200--220 A. Erbſen per 1000 kg netto loco
große 165--190 do. kleine 155—165, do. Futter 140 150.
Bohnen per 100 kg netto loco 15—-18 bez. u. Br. Oelſaat
per 1000 kg netto Raps 185-190 nominell. Rapskuchen per 100 kg
netto 10—1I1 Brf. Rüböl per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß flau, 42,75 Brf. Leinöl per 100 kg netto ohne Faß
48--49. Kleeſaat per 100 kg netto loco weiß nach Qualität
110-142 bez. do. roth nach Qual. 120--140 bez. do. ſchwed.
Kach Qual. 120--150. Außerdem wurden notirt nach den Angaben
der Leipziger Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 000 LiterProcent ohne Faß mit 50 Verbrauchsabgabe 51,50 C. Geld, mit
70 A. Verbrauchsabgabe 31,80 c. Geld. Dienstag, 28. Auguſt
mit 50 Verbrauchsabgabe 51,90 C. Geld, mit 70 c Verbrauchs
abgabe 32,20 Mark Geld.

New York, 1. September. Weizen eröffnete träge, fiel
dann einige Zeit nach Eröffnung, dann lebhafte Reaktion entſprechend
der Feſtigkeit des Mais und da die Abladungen klein ſind ſpäter
wieder fallend. Schluß willig.

Mais allgemein feſt während des ganzen Börſenverlaufs da
die kontraktlichen Ablieferungen pro September unerheblich ſind und
gute Nachfrage für September Lieferungen herrſcht. Schluß ſtetig.Chicago, 1. September. Keißen r nieder
auf erwartete Zunahme der ſichtbaren Vorräthe, dann Reaktion ent
ſprechend der Feſtigkeit des Mais, ſpäter wieder fallend.

Mais Anfangs ſteigend und lebhaft bewegt, ſpäter Reaktion und
Abſchwächung.



New-York, 1. September.
gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 7 707 426 Dollars gegen
5 804 028 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 2021 947 Doll.
gegen 1 460 613 Dollars in der Vorwoche.

Der Werth der in der ver

Waaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 1. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr.
loco undelebt, Termine wenig verändert, gekündigt 4100 Tonnen, Kündigungspreis 135
Mk. bez., loco 128-- 142 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 135 Mt. bez., defekte
Partien Mk. bez., per dieſen Monat 135- 135,5——135 Mk. bez., Durchſchnittspreis
Mk. bez., per Oktober 136,75-137 136,5 Mk. bez., per November 138,5-—-138 Mk. bez.,
per Dezember 139,5--139 Mk. bez., per Mai 144—-144,5-—-144 Mt. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco einiger Handel, Termine matt, gekündigt 7500 Ton
nen, Kündigungspreis 119 Mk., loco 110--121 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
118,5 Mt. bez., inländiſcher guter 118--119 Mk. ab Bahn bez., etwas mit Geruch

Mk. bez., per dieſen Monat 119--119,25 118,75 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.
bez., per Oktober 119,5-—-119,25--118,75 Mk. bez., per November 119,75--119 Mt. bez.,
75 Dezember 120,25--119,75 Mk. bez., per Mai 1895 125--124,75 Mk. bez., per Juni

„25 Mk. bez.
Gerſte per 1000 g. ruhig, große und kleine 94—170 Mk. bez., Futtergerſte 94

bis 170 Mk. nach Qualität.
Hafer per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine gut behauptet, gekündigt 200

Tonnen, Kündigungspreis 121,5 Mk. bez., Loco 116 150 Mk. nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 126 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 118--126 Mt. bez., feiner
128--142 Mt. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 124 130 Mk. bez., feiner 132-144 Mk.
bez., preußiſcher mittel bis guter 1I18-—128 Mk. bez., feiner 139 140 Mk. bez., ruſſiſcher
mittel bis guter 120—-128 Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat 121,5 Mt. bez.
Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 119,25 Mk. bez., per November Mk. bez.

per Dezember Mk. bez., per Mai 1895 120,5——120 Mk. bez.
Mais per 1000 g. loco unverändert, Termine böher, gekündigt 7450 Tonnen, Kün

digungspreis 106;75 Mk., Loco 105--127 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 106,5
bis 107,5--107 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 108,5-- 109,5 bis
109 Mt. bez., per November Mk. bez., per Dezember 111,5-- 112,25 111,75 Mt. bez.

Magdeburg, 1. September. (Gebr. Friedeberg.) Alter Landweizen 132 139 Mt.,
neuer Weißweizen Mk. bez., aller glatter engliſcher Weizen 125—131 Mk.,
neuer 115--123 Mk., Rauhweizen Mk. Roggen 114--119 Mk., Chevaliergerſte
130-—168 Mk., Landgerſte 120---140 Mk., neuer u. alter Hafer 120--142 Mk. für 1000 Kg.

Leipzig, 1. September. Weizen per 1000 Kilogr. netto inländ. alter 136—-141 Mt.
bez. u. Br., do. neuer 115--130 Mt. bez. u. Br., do. ausländ. 136 145 Mk. bez. u. Br.,
flau. Roggen per 1000 Kg. netto inländiſcher alter und neuer 110 119 Mt. bez.
u. Br., do. ausländiſcher 116-122 Mk. bez., flau. Gerſte per 1000 Kg. netto
Braugerſte 140--160 Mk. nominell, do. Mahl- und Futterwaare 96--105 Mk. bez. u.
Br. Hafer netto per 1000 Kg. inländiſcher alter Mt. bez. u. Br., do. neuer
115--333 Mk. bez. u. Br., do. aus ländiſcher Mk. bez. u. Br. Mais per 1000
Kg. netto amerikaniſcher 120 Mk. bez. u. Br., do. rumäniſcher do. Donau 109-—112
Mk. bez. u. Br., do. ungariſcher

Breslan, 1. September. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.,
per Juni Mk. bez., per Sept. 113,00 Mk. bez., per Okt. Mk. bez.

Stettin, 1. Septemb. Weizen loco unverändert, 130 135 Mk. per Auguſt Mk.,
Sept.Okt. 133,00 Mk., per Okt. Nov. Mt. Roggen loco unverändert, 110- 115 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. Oktober 116,60 Mk., per AprilMai 124,50 Mk. Pommer
ſcher Hafer loco 110-—120 Mk,

Köln, 1. September. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 1. September. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,45 Mk.,
per März 13,80. Roggen per Aug. Mk., per Nov. 11,65 Mk., per März 12,00 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,15 Mk., per März 12,30 Mk. Mais per
Aug. per Rov. 11,00, per März 21,60.

Hamburg, 1. Sept. Weizen loco feſter, holſteiniſcher loco neuer 136 138 Mk.
S Roggen loco feſter, mecklenburgiſcher loco neuer 126— 122 Mk., ruſſiſcher loco feſt,
Tranſito 76—-78. Hafer feſter, Gerſte feſter

Wien, I. September. Weizen per Herbſt 6,59 Gd., 6,61 Br., per rühjahr 7,06 Gd.,
7,08 Br. Roggen per Herbſt 8,46 Gd., 5,48 Br., per Frühjahr 5,99 Gd., 6,01 Br.

T ais per Juli Auguſt Gd., Br., neuer per September Oktober 6,39 Gd.
6,42 Br. Hafer per Herbſt 6,09 Gd., 6,11 Br., per Frühjahr 6,37 Gd., 6,39 Br.

Peft, 1. September. Weizen matt, per Herbſt 6,43 Gd., 6,44 Br., per Frühjahr
6,92 Gd., 6,94 Br. Roggen per Herbſt 5,24 Gd., 5,26 Br. Hafer per Herbſt 5,84
Gd., 5,86 Br., per Frühjahr 6,20 Gd., 6,22 Br. Mais per MaiJuni 5,97 Gd., 5,99
Br., per Sept. Oktober 6,03 Gd., 6,05 Br.

Paris, 1. September. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per September 17,55, per
Oktober 17,55, per Nov. Febr. 17,65, per Januar April 17,85. Roggen ruhig, per
Sept. 10,45, per Januar-April 11,00.

Paris, 1. September. (Schlußbericht.) Weizen feſt, pe. Sept. 17,70, per Oktober
17,60, per Nov.Febr. 17,60, r an. A ril 17,90. No en ru i er Se t,10,45, per Jan.April 11,00. ver Jan. Ap gs hig, p p

Amſterdam, 1. Sept. Weizen auf Termine geſchäftslos, per Juni per Nov.
Roggen loco und auf Termine behauptet, per Auguſt per Oktober

97, per März 102.
g n grpen, 1. Sept. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer behauptet,

Gerſte ruhig.
London, 1. September. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten.
New-ork, 1. September. (Telegramm). Rother Winterweizen 58, Weizen per

September 577 per Oktober 587 per Dez. 61, per Januar Mais per Sept.
637 per Oktober 621/,, per Dez. 588 Mehl 2,20. Getreidefracht 1.

Zucker.
Hamburg, 1. September. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 o

Rendeinent neue Uſance, frei an Bord per September 11,671 per Oktober
10,75, per Dezember 10,60, per März 10,721 Ruhig.

London, 1. September. (Telegramm.) 96 Prozent Javazuder loco 138, ruhig,
Rüben Rohzucker loco per September II ruhig.

geboten.

Paris, 1. September. (Telegramm) Schlußbericht.) Rohzucker behauptet, 88 loco
31,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogr. per per September 31,50, per Oktober
20,37 per Oktober-Januar 29,37 per Januar- April 29,75.

New-York, 30. Auguſt. Zucker: Muscovado 3i, Cents; roh Centrifugal
32 Cents, raff. granul. 4 Cents.

New-York, 31. Auguſt. Zucker Z.
Kaffee.

Hamburg, 1. September. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Sep
tember 76, per Dezember 691 per März 66 per Mai 66 Ruhig.

Havre, 1. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New
York ſchloß mit 10 Points Baiſſe.

Havre, I. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
W good average Santos per Septeinber 96,75, per Dezember 87,25, März 84,50.

uhig.
Amſterdam, 1. September. JavaKaffee good ordinary 51

Petroleum.
Berlin, 1. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 1. September. Petroleum loco feſt, Standard white loco 4,90 Br.
Bremen, 31. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Sehr feſt. Loco 4,75 Br.

Stettin, l. September. Petroleum loco 9,10.
Antwerpen, 1. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 125, bez.

und Br., per Auguſt 12 Br., per September Dezember I25, Br., per Januar März
122 Br. Feſt.

Spiritus.
Leipzig, 28. Auguſt. Spiritus (unverſteuert) per 10600 Literprozent ohne Faß, mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 51,90 Mk. G., do. mit 70 Mk. 32,20 Mk. G.
Berlin, 1. September. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſt und höher. Gek. 51 000 Liter. Kündigungs-
preis 36,1 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 36,2——36,1——36,3 bez., per Oktober
36,3 36,2— 36,4 bez., per Rovember 36,4——36,3 36,5 bez. per Dezember 36,6——36,5
36,7 bez., per Januar 1895 per Mai 37,8—37,9 bez.

Hamburg, 1. September. Spirittus feſter, per SeptemberOktober 19 Br., per
Oktober November 192 Br., per November Dezember 201 Br., per AprilMai 201

Poſen, 1. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 49,90, do. loco ohne Faß
(70er 30,30. Feſter.

Breslanu, 1. September. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Ver
per September 49,90, do. do. 70 Mark Verbrau chsabgaben per September

29,90, do. do.
Stettin, 1. September. Spiritus loco feſter, mit 70 Mark Konſumſteuer 31,80,

per AuguſtSeptember 30,30, per September-Oktober
Paris, 1. September. Spiritus behauptet, per September 31,75, per Oktober

31,75, per November Dezember 31,75, per Jan.April 32,00.,

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
n Leipzig, 1. September. Rüböl per 100 Kilogramm netto ohne Faß 425 Mk. Br.

u.

Berlin, 1. September. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine behauptet.
Gekündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß per
dieſen Monat 43,3 Mk., per Oktober 43,2—43,3 bez., per November 13,4 Mk., per Dezember
43,5 bez., per Mai 1895 44,3 Mk.

Hamburg, I. September. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 441/,,
Köln, 1. September. Rüböl loco 48,00, per Oktober 46,20 Br., per Mal 46,50 Br.
Breslau, 1. September. Rüböl per September 44,00, per Oktober 44,00.
Stettin, 1. September. Rüböl loco ſtill, per September 43,60, per April

Paris, 1. September. Rüböl ruhig, per September 48,25, per Oktober 48,25, per
November Dezember 48,25, per Jan.April 48,25.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Leipzig, 1. September. Raps per 1000 Kg. netto 185— 190 Mk. nom. Rapskuchen

per 100 Kilogramm netto 10--11 Mk. Br.
Hamburg, 31. Auguſt. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150-—-155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll
ſaatkuchen 130 Mt. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mt. für 1000 Kg. auf

Rapskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mt. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

Hamburg, 31. Auguſt. Salpeter. Loco 8,621 Mk. frei z B., 8,70
Mk. frei Waggon B., September-Oktober 8,57 Mk. frei Fahrzeug B., 8,52 Mk. G.,
Oktober November 8,60 Mk. B., November Dezember 8,65 Mk. B., DezemberJanuar 8,70
Mk. B., Januar- Februar 8,80 Mk. B., 8,75 Mk. G., Februar-März 8,871 Mk. B.,
8,821 Mk. G., März 8,921 Mk. B., März-April 8,85 B., April-Mai 8,60 Mk. B.

London, 31. Auguſt. Chiliſalpeter 9 sh. 6 d. für gewöhnliche, 9 sh. 72/, d. für

chemiſche Sorten. ßHülſenfrüchte.
Verlin, 31. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20--50 Mk. Linſen 25--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 4 175 Mk. bez., Futterwaare 125--144 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 Mk.

Magdeburg, I. September. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00--21,00 Mk., Victoria
Erbſen, hieſige f. 1000 Klg., Speiſebohnen (weiße) 165,00--32,00 Mk., Linſen
16,00-—-40,00 Mk.

Stroh. Heu.
Halle, 1. September. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. Roggen Langſtroh

Handdruſch) 1,80 Mk. Maſchinenſtroh 1,50, Weizenſtroh Mk., Roggenſtroh Mk.
Wieſenheu (altes) Mk., do. neues (Oder) 3,00 M., do. hieſiges 3,50 M. Klee
heu (hieſ.) 3,50 Mk., neues Luzernenheu Mk. To 1,20 Mk.
ſa o rdhauſen, J. September. Richtſtroh 3,00-—3,50 Mk. Heu 4,00--6,00 M.

ür g.Verlin, 31. Auguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 4,82——8,50 Mk. Heu 6,20 bis
3,60 Mk. per 100 Kg.

p MWagdeburg 1. September. Richtſtroh 3,00--,00 Mk., Krumaſte
Heu 6,00——-7,00 Mt.

Mehl.
Verlin, 1. September. (Amtlich). Weizen nehl Nr. 00 18,75 17,00 be

16,75 15,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Noggenmehl gr.
15,5 14,75 bez., do. f. Marken Nr. 0 u. 1 165 15,5 bez., RNr 0 i,50 t
als Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto inel. Sack.

Berlin, 1. September. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kg. brutt
Sack. Termine wenig verändert. Gekündigt 1800 Sack, Kündigungspreis 152
dieſen Monat 15, 25 Mk., per Oktober 15,55 bez., per November 15,7 bez.15,8 bez. W DaKartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 31. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 7—4,00 Mr.
Magdeburg, 1. September. Eßkartoffeln 4,00—4,50 Mk., neue Mk,
Nordhauſen, I. September. Kartoffeln 4,00-—5,00 Mt. für 100 gg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 31. Auguſt. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 160

Vanchſleiſch 0-90—i, Rt., Schweinefleiſch 1,00-—-1,60 Mk., Kalbfieiſch 1, o h

a
hötg

Hammelſleiſch 1,00-1,60 Mk,. Butter 1,80—2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stüd 2,20
Nordhauſen, 1. September. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2

531 Gutsbutter 2,50--2,70 Mtk., Eier (das Schockh) 3,40 3,30 Mk., 1,10 à
ür 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der

Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20-- 140 Mk. Geräucherter Speg 180
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20--1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,10 Mt.

Bremen, J. September. Stetig. Baumwolle Upland middling loco 36ih, di
Wolle Umſatz Ballen.

Liverpool, 1. September. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßligg
Umſatz 6000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 2000 Ballen.

Liverpool 1. September. Rachmittags. Baumwolle Umſatz 6000 Vallen, davon
Speculation und Export 300 Ballen. Feſt

Middl. amerik. Lieferungen: Juli-Auguſt Käuferpreis, AuguſtSeptember
Käuferpreis, SeptemberOktober 32 Käuferpreis, DOktober November 3W Käufecprei
November Dezember 32 Käuferpreis, DezemberJanuar 3*7 Käuferpreis,
Februar 3 Verkäuferpreis, FebruarMärz 3 Käuferpreis, März April 3 W Käufer
preis, Mai 38 d. do.

Metalle.
London, 1. September. Silber in Barren 301,,
Amſterdam, 1. September. Bancazinn 44,25.
London, 31. Auguſt. Queckſilber I. 61, Lſtrl., II. 6 Lſtrl. 81 gh,
Hamburg, 31. Auguſt, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 8959.
London, 1. Septmber. ChiliKupfer 40 Lſtrl., per 3 Monat 405, Lſtrl.
London, 31. Auguſt. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. 10 Lſtrl. ginn 7 in

Zink 155 Lſtrl. Antimon Lſtrl.
45 x r 31. Auguſt. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrantz

sh. eſt.4 r C 31. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrantz
8h. 2

New-ork, 30. Auguſt. Zinn Straits 19,60 Doll, Eiſen Nr. 1 Coltneß del

*Buenos Aires, 1. September. Goldagko 235,00.
Rio de Janeiro, 31. Auguſt. Wechſel auf London g.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten).

Dienstag, den 4. Sept.
Vielfach heiter, warm, et Abwechſelnd Strichregen.

Lebhafter Wind.

Waſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Saale ind Unſtrut.

Fall. Wegs
Straußfurt 2. September 1,20. 3. September 1,20. s
Halle III II II 1,92. II 7 1,92. T hTrotha le 7 1,93. e 7 1,86. 0,07 7Alsleben 81. Auguſt 1,78. 1. September 1,49. 0,29

Elbe.
Außig 31. Auguſt 0,22. 1. September 0,36. 0,04 S
Dresden e 1,16. 4 1,22. 0,06Wittenberg e u 1,42. e e 2 1,34. 0,08Barby h 1,48. I I 77 1,46. 0,02Magdeburg e J e 77 1,35. e 77 1,25. „10 hWittenberge III T 7 77 1,73. 7 7 72 1,66. ,07 L

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.Verantwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Frtelt; für Feuille
ton, Theater Muſik und Lokales Dr. Walther Gebens leben; für Volkswirthſchaf
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der
Redaktion von 9—-12 Vormittags

e

Amkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Auf dem Stadtgottesacker befinden ſich die Erbbegräbnißſtellen Nr. 174,
333, 349, 376, 395, 496, 595, 648, 904, 1037 und 1096 fortdauernd ohne

Die berechtigten Inhaber machen wir darauf aufmerkſam, daß dieſelben
bie zum I. Oktober d. Js. ihre Rechte geltend zu machen haben, widrigenfalls
die fraglichen Erbbegräbnißſtellen eingezogen und zur Wiederbelegung anderweitig

235, 322,
alle Pflege.

verliehen werden.

Der Magiſtrat.
Staude.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Tiſchlermeiſters Gottlieb
Gorges zu Halle a. S. iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung
u berückſichtigenden Forderungen und zur
eſchlußfaſſung der Gläubiger über die

nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der

Schlußtermin auf wünſchen;
Bekanntmachung.

Bei Gelegenheit der Univerſitäts Jubelfeier ſind durch die Ausſchmückungen
der Häuſer, namentlich aber durch die herausgehängten Fahnen vielfach die Feuer

und dadurchtelegraphen Anlage beſchädigt bezw. behindert worden
Störungen in den Feuermeldungen eingetreten.

Es wird deshalb die Bürgerſchaft aufgefordert, bei dem Aufhängen von
Fahnen darauf zu achten, daß dieſelben weder direkt noch event. durch Wind mit

Gleichzeitig wird darauf hin-
gewieſen, daß derartige auf fahrläſſige Weiſe verübte Verhinderungen und Be-
ſchädigungen von Telegraphen Anlagen nach S 318 des Reichsſtrafgeſetzbuches bis
zu einem Jahr Gefängniß oder mit Geldſtrafe bis zu 900 Mark beſtraft werden.

den Telegraphenleitungen in Berührung kommen.

Halle a. S., den 29. Auguſt 1894.
Die PolizeiVerwaltung.

den 25. September 1894,
Vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht hier-
ſelbſt, Kleine Steinſtraße 7, Zimmer
Nr. 31, beſtimmt.

Halle a. S., den 28. Auguſt 1894.

Stellung.

Staatlich eonceſſionirtes

Seminar für Kindergärtnerinnen
von Lina Sellheim, Halle a. S., Laurentiunsſtraße 7.

In der Anſtalt finden Aufnahme t1. ſolche junge Mädchen, die ſich der Prüfung als KindergartenLeiterin und
Familien-Erzieherin reſp. Lehrerin jüngerer Kinder nach Fröbel unter
werfen wollen Dauer des Curſus 1--12. ſolche junge M

ahre;
ädchen, die ſich als Kindergärtnerin II. Klaſſe auszubilden

Dauer des Curſus Jahr;
3. ſolche junge Mädchen, die, ohne einen beſonderen Beruf zu erwählen, nur ihre

allgemeine Weiterbildung erſtreben.
Schülerinnen der beiden 1. Abtheilungen erhalten auf Wunſch entſprechende

Eintritt neuer Schülerinnen 1. September und 1. Oktober. (1517
Näheres durch die Proſpekte.

Große, Sekretair,
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts

Abtheilung VII.
JKonkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Ver-

mögen des Kaufmanns Johann Friedrich

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Porphyr-Bruchſteinen für die Fundamente des Haupt

gebäudes des RiebeckStiftes an der Lutherſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Montag, den 10. September, Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen, auch die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 31. Auguſt 1894.
Der Stadtbaurath.

J. V.: Schaumann.

Coeſter, alleiniger Jnhaber der Firma:
Joh. Friedr. Coeſter hier wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 29. Auguſt 1894.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Wahre Wunderhinder
zieht man mit

Carl Koch's Nährzwiebach,
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut,

u den Knochenbau und ſchützt vor den
inderkrankheiten.

In Packeten und Düten zu 10, 20, 30 und
60 Pfg. in Halle a. S. in Carl Koch's
Fabrik hygieniſcher Nährmittel, Herren
ſtraße 1, ſowie in den bekannten mKonkursverfahren. ſtellen. 215In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Hoteliers Guſtav Kanzler
zu Halle a. S. iſt zur Prüfung der

Bekanntmachung.
Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Feier des Sedanfeſtes wird hierdurch

darauf aufmerkſam gemacht, daß das Schießen mit Feuergewehren, ſowie das
Abbrennen mit Feuerwerksékörpern in der Stadt nicht erlaubt iſt und etwaige
Uebertretungen Beſtrafung nach S 3678 bezw. 3687 des Reichsſtrafgeſetzbuches zur
Folge haben.

Ebenſo unterliegt die Abgabe von exploſiven Stoffen an Perſonen
Miniſterial Verordnung vomunter 16 Jahren der Beſtrafung nach S 26 der

19. Oktober 1893.
Halle a. S., den 28. Auguſt 1894.

Die Polizei Verwaltung.

nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

den 21. September 1894,
Vormittags 10 Uhrvor dem Königlichen Amtsgericht hier-

vonlccgenhe und friſchmilchende Kühe

ſtehen vom

Montag, den Z. September,
preiswerth zum Verkauf. le

Neumeister, Cönnern a. 6.
16

mſelbſt, Kleine Steinſtraße 7, Zimmer
Nr. 31, anberaumt.

Halle a. S., den 28. Auguſt 1894.
Große, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts,
Abtheilung VII.

Bekanntmachung.
Jm Intereſſe der Regulirungsarbeiten

31. d. u ab
die Dreyhauptſtraße von der Hackebornſtraße bis zur Klausbrücke bis
auf Weiteres,

2. die Kuttelbriicke
Jnterimsbrücke

für den Wagenverkehr geſperrt.
Halle a. S., den 29. Auguſt 1894.

Die PolizeiVerwaltung.

bis zur

an der Gerberſaale

Fertigſtellung der zu errichtenden

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen der Wittwe Beyer, Amalie geb.
Herbſt zu Halle a. S. Jnhaberin der
nicht eingetragenen Firma: Heynemann-
ſche Buchdruckerei wird nach erfolg-
ter Abhaltung des Schlußtermins hier
durch aufgehoben.

Halle a. S., den 27. Auguſt 1894.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

wird vom im Ertrag.100 Ko. 19

eizenſorten

bei Kl.

Muſter und Probeähren ſtehen gern zur Verfügung.
Carlisburg-Ventzelsrode

Saatweizen-Offerte.
Verbesserter Square heach
Carlsburger dickähriger Rauhweizen
Weizen gezogen, deſitzt größere Winterfeſtigkeit als dieſer und übertraf ihn hier auch

von größter typiſcher Reinheit, ſehr
winterfeſt und beſtockungsfähig.

aus dem bekannten

Rivetts boarde

Aehre dicht gedrängt vierkantig
Mk., 1000 Ko. 170 Mk. exel. Sack ab Kl. Furra, Prov. Sachſen.

Die Carlsburger Zuchtwirthſchaft liegt ca. 1000 Fuß über dem Meere in rauher
Boden iſt Buntſandſteinformation, und dürften ſich die empfohlenen
ganz beſonders zu Saatwechſel und Anbauverſuchen empfehlen. eu2e

P. BRroedt.Furra, Prov. Sachſen
Für den Inſeratentheil verantwortlich V Nerven Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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